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Dernburgs Rülktritt .
** ess Karlsruhe , 7. Juni . Das offiziöse Wolffsche Telegraphen -

hurecm gibt eine Blättermeldung weiter , nach welcher Staats -
- Sekretär Dernburg fein Abschiedsgesuch einge¬

reicht habe . Er werde schon in nächster Zeit aus seinem Amte
scheide« u. z. ohne eine andere Staatsstellung einzunehmen. Auf¬
sollend war schon, daß Dernburg am 1 . Juni , an dem sein Urlaub
ablief» nicht in den Dienst zurückkehrte , sondern auf unbestimmte
Zeit Nachurlaub nahm . So kann denn diese offiziöse Meldung als
Gewißheit seines baldigen Ausscheidens aus dem Kolonialamt an¬
gesehen werden , in das der tatkräftige Mann vor 4 Jahren erst

, ans seiner kaufmännischen Stellung als hervorragender Bankleiter
berufen wurde , um in dem allgemeinen , nicht zum wenigsten durch
die Haltung des Zentrums geschaffenen kolonial -politischen Wirr¬
warr endlich und gründlich Ordnung zu schaffen . Man wird nicht'
ganz fehl gehen, wenn man die Unlust Dernburgs , weiterhin seine
starke Hand und seinen scharfen Blick in den Reichsdienst zu stellen,
«nt dem Umstand in Verbindung bringt , daß dasselbe Zentrum ,»gen dessen überragende politische Machtstellung er einst unter dem

Reichskanzler Fürsten von Vülow gleichsam als eherner Sturmbock
nrktionierte , nun durch den schwarzblauen Block die damals ins

Wanken gebrachte Stellung schon wieder erreicht zu haben
schafft. Und immer hat sich das Zentrum als ein so guter Hasser
Mwiesen, daß Dernburg wohl heute schon die Widerstände spürt ,ioelche ihm das Anwachsen der Zentrumsmacht und die damit ver -

.
'
Mndene Haltung der reaktionären Reichstagsmehrheit in kolonialen
Magen bereitet .

Die »Srankf . Ztg ." meint , das Rücktrittsgesuch des Staatssekre¬tärs Dernburg , das übrigens schon Anfang Mai eingereicht wurde ,mache wahrscheinlich offiziell damit begründet sein, daß Dernburgdie Aufgabe, zu der er vor vier Jahren an die Spitze der damals
arg vernachlässigten und verworrenen Kolonialoerwaltung berufenwurde, «»«« ehr erfüllt hat . Die großen Aufgaben , die er sich gestellthat, find gelöst. Er hinterläßt keine davon seinem Nachfolger. DasWatt betont : Das würde genügen, um zu erklären , daß Herr Dern -
hurg sich wieder nach einer anderen Tätigkeit sehnt. Außerdem darf

Man gewiß annehmen , daß die politisch«« Vorgänge , die sich bei der'Iinanzreform im Reiche abgespielt, und die Zustände , die sich seit¬
dem entwickelt haben , stark zu dem Entschlüsse des Herrn Dernburg
heigetragen haben, sich zur Zeit zurückzuziehen. Herr Dernburg hat»icht die Absicht , an die Spitze irgend eines ' großen Privatunter -
«chmens zu treten. Es ist ihm auch keine solche Stellung angeboten.Er ist an keine « solchen Unternehmen interessiert . Er ist in der
Lage, vorläufig zuzusehen, und wird sich, wie es heißt , in absehbarerZeit «ach Ostafien begeben, weil ihn das Studium der chinesischen und
japanischen Berhältnisse reizt.

Auch in dieser Darstellung finden wir den Hinweis , wie man seit
.geraumer Zeit wahrnehmen konnte, daß sehr stark gegen Dernburg
gearbeitet wurde. Dem Zentrum schien die Gelegenheit günstig , um ,nachdem es BLlow gefällt hat , auch Dernburg zu stürzen» dem es
feinen Haß über das „Anfftechen der Eiterbeule " im Jahre 1006 mit
den schwerwiegenden Folgen für die Machtstellung des Zentrums bis
ptr Stunde nachgetragen hat . Wenn es auch Erzberger bei seinemAnstoß gegen Dernburg im Diamantenstreit anfangs desavouierte,so hat es doch sich bald ganz auf Erzbergers Seite gestellt. Auch die
Oiuservatioen haben seit dem Rücktritt Bülows ihr Verhalten gegenDernburg geändert , und man konnte damit rechnen, daß Dernburg«uf die Dimer nicht unter der Herrschaft des schwarz -blauen Blocks«rf seinem Posten bleiben würde . Ob nun die offene Gegnerschaftdes bisherigen Gouverneurs von Südwestafrika , Schuckmann, gegenden Staatssekretär bei dem Rücktritt ebenfalls eine Rolle gespielthat, ist noch «icht klar zu ersehen. Es hieß, daß Schnckmann bestimmt

Kute Kefeilen.
Von Emmy von Borgstede .

(6, Fortsetzung.) «achdrnck wrtoten ,
Pfeffermännchen zog schweigend den einzigen im Raum

befindlichen Schubkasten auf und legte ein paar zusammen-
ehemals weiße Handschuhe und eine gelbgewordene

schleife vor die Kollegin hin . die beides mit spitzen FingernMwrhob und dann entsetzt fallen ließ.
„Wozu heben Sie diesen Kram auf ?" — ihre Lippen• ttjogett sich — „Anna -Laura , laß doch endlich den Vorhang ,« mm und sieh, welch Heiligtümer wir gefunden haben ."

^ „Was ereiferst Du Dich denn nur , Adelgunde" um die« ppen der anderen zuckte ein schelmisches Lächeln — „dasMd die hoffähigen Gegenstände "
: n „Donnerwetter "

, entfloh es den rosigen Lippen Adel-
l » Ades — „na , freilich, es gibt verschiedene Höfe ."
fol »Haben Sie etwas an meinen Handschuhen auszusetzen,; « ma-Laura ?" fragte Felix ein wenig kleinlaut — „was

Ihnen nicht an denselben?"
-^ »Mancherlei nicht. Erstens find sie zerrissen — nun , das
: MNite man vielleicht nähen , zweitens zeigen sie zu deutlich
- Ke Spuren häufigen Gebrauchs.

"
„Dreimal habe ich sie angehabt .

"
«Brr — weiße Handschuhe trägt man einmal ."
„Ja , wenn man Fee Tausendschön ist und eine Fürsten -

- «tone zu erwarten hat .
"

t - - »Was wissen Sie davon !" Adelgunde errötete jäh . —
tSch verbitte mir Ihre Spionage . Ich tue , was mir be-
! Gebt."
I» »Kinder , zankt Euch nicht schon wieder "

, mahnte Anna -
tlluta — „es liegt doch gar keine Ursache zu Mißverständ -

len und Reibereien vor. Herr Schloßbauer gibt nichts auf
sserlichkeiten, Du , Adelgunde, sehr viel . Aber im Ernst .

von seinem Eouverneurposten zurücktreten würde . Hat er sich viel¬
leicht für den Posten des Staatssekretärs fteimachen wollen , und finddie Konservativen schon bereit , ihn zu präsentieren ? Ueber diese Zu¬
sammenhänge wird noch manches zu sagen sein.

Als Dernburg vor vier Jahren im September 1906, an Stelledes Erbprinzen Erbprinzen v . Hohenlohe-Langenburg an die Spitzedes Kolonialamts trat , wandte er, der bis dahin lediglich den kauf¬
männischen Beruf ausgeubt hatte , mit großer Energie sich der neuen ,ungemein schwierigen Aufgabe zu . in der er größere Erfolge als irgendeiner seiner Borgänger hatte . Ihm gelang zweierlei, einmal das

Bernhard Dernburg .
deutsche Kapital für die Kolonien zu interessieren und zweitens die
Produktion in den Kolonie« zu organisiere« . Die Auffindung der
Diamanten in Südwestafrika war ein Glücksfall: diesen Kolonial¬
reichtum aber für den Fiskus in großem Umfange nutzbar zu machen,wäre derfrüheren Kolonialbursaukratie auch nicht annähernd in dem
gleichen Maße möglich gewesen . Sind dabei auch manche Fehler ge¬
macht worden , das Verdienst, der Allgemeinheit einen großen dauern¬den Anteil gesichert und eine brauchbare Organisation geschaffen zu ha¬ben , überwiegt doch weitaus . Und was für die dauernde Entwicklungder Schutzgebiete noch bedeutsamer ist, das ist das Einlenken in eine
verständige Eingeborenenpolitik , welche diese besten Kräfte derKolo -
nien wertvoller und nutzbarer macht . Dabei sind natürlich viele Geg¬ner entstanden , die sich nicht in die neuen Anschauungen finden konn¬
ten . Es wäre aber verhängnisvoll , für die koloniale Entwicklung ,wenn der erzielte Fortschritt nun wieder einem bureaukratischen Regi¬ment zum Opfer fallen sollte, das ohnehin auch die Dernburgfche Po¬litik schon so manches Mal durchkreuzt hat .

Auch in der „Köln . Ztg ." findet sich die Ansicht vertreten , daßder angesichts der jetzigen , reaktionären Reichstagsmehrheit gefaßteEntschluß Dernburgs , aus der Regierung auszufcheiden, in der . für
lleberlieferungen des Bülowfchen Blocks lein Platz mehr ist, aber¬mals einen Triumph des Zentrums und der Agrarkonfervativenbedeutet , die in den letzten Monaten eine Hetze gegen ihn veran¬
staltet hatten , über die seine Energie im Reichstage zwar nocheinen halben Sieg davontragen konnte , die unter den fetzigen Ber -
hältnissen aber schließlich mit seiner Niederlage hätte enden müssen.
Offenbar ist der Kaiser geneigt, das Abschiedsgesuch zu genehmigen ,oder hat es bereits genehmigt, und man geht vielleicht nicht fehl,
die Handschuhe können Sie nicht mehr anziehen . Sehen Sie
selbst ."

Felix beguckte die einst Weißgewesenen. Seine Mund¬
winkel senkten sich trübselig .

„Ich brauche ja niemand die Hand zu schütteln —"
- „Trotzdem, es müssen andere beschafft werden "

, sagteAnna -Laura fest. „Entweder standesgemäß oder gar nicht.
„Dann muß ich mal ins Hofbräu reisen . Einer der Kol¬

legen wird doch ein Paar weiße Handschuhe pumpen können."Sie nickte. Der Vorschlag gefiel ihr . Es gab wohl keinen
unter den Künstlern , der Fritz Schloßbauer eine Bitte ab¬
geschlagen hätte . Hierauf nahm fie die Schleife in Augen¬
schein.

„Verbrenne das Greuel !" Adelgunde schleuderte die Ge¬
schmähten in eine Ecke. „Was nun , Anna -Laura ?"

„Laß mich mal überlegen, Herzel. Hast Du nicht irgendetwas Weißseidenes da ? Ein Stück Schärpe oder der¬
gleichen ?"

„Ich werde in meiner Wohnung Nachsehen.
" Adelgunde

wohnte höchst behaglich, sogar elegant , einige Häuser weiter .
„Dann möchtest Du Dich entschließen , gleich einmal zusondieren , denn falls Du etwas findest —"
„Muß ich die Schleife nähen"

, vollendete Adelgunde , die
Stirn runzelnd . „Na , meinetwegen — nähe . Anna -Laura ,nähe , doch wenn ich nichts finde?"

„Dann schneide ich von meinem weißen Schal , den mir
Onkel Eeheimrat geschenkt hat . einige Zentimeter ab"

, dachteAnna -Laura , aber sie sagte es nicht . Das braschte niemand
zu erfahren .

„Wozu bloß all dieser Klimbim," Felix fuhr mehrmals
durch sein blondes Eelock, „sind meine Hände nicht des An¬
sehens wert und ist es nicht ganz, ganz schnuppe , ob ich einen
Kragen umhabe oder nicht ."

,,Wer weiß." '

wenn man nach dem Zusammenstoß des preußische « Frnanzministersmit dem Bankdirektor v. Gwinner im Herrenhause annimmt , daßdie Abneigung gegen das kaufmännische Element in der Regierungvon zünftigen Regierungsbeamten im lonservatioen Sinne sehr ge¬schürt worden ist. Auch das führende rheinische Blatt hebt gegen¬über den Fehlern der Dernburgschen Kolonialpolitik als feine
weitüberragende Vorzüge feine Tatkraft und feine praktische geschäft¬liche Erfahrung und vor allem seinen Mut hervor , der früher und
jetzt wieder herrschenden Partei mit rücksichtsloser Entschiedenheit
entgegenzutreten . Ohne dieses hätten wir den Aufschwung unsererKolonien , der jetzt erfreulicherweise eingetreten ist, sicher nicht zuverzeichnen gehabt . Dernburg verstand es, das deutsche Bolk fürdie Kolonialpolitil »» interessieren und zeitwellig sogar zu begei¬stern. und das wird sein unvergängliches Verdienst bleiben ..

(Telegramme.)
>= Berlin , 7 . Juni . Obgleich über das Abschiedsgesuch des

Staatssekretärs Dernburg noch nichts entschieden ist, was an¬
geblich erst nach Schluß des Landtages zu erwarten ist, wird als
sein Nachfolger in erster Reihe llnterstaatssekretär von Linde-
quist genannt .

Friedrich von Lindequist ist 1862 geboren. 1892 wurde er als
Regierungsassestor in der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes
beschäftigt , 1894 wurde er rechtskundiger Hilfsarbeiter beim Landes¬hauptmann in Windhuk, 1896 dessen Stellvertreter . 1900 betrauteman ihn austragsweise mit dem Generalkonsulat in Kapstadt , 1902wurde er endgültig Generalkonsul daselbst . 1905 wurde Lindequistzum Gouverneur von Südwestafrika und 1907 zum llnterstaatssekre¬tär im Reichskolonialamt ernannt .

6l . Berlin . 7. Juni . (Prioattel . ) Der fozialdem. „Bor -wärts " schreibt zum Abschiedsgesuch des Staatssekretärs Der «,bürg : „Die Sozialdemokratie ist bekanntlich der Ansicht , daß wederdas Banklapital noch die Ansiedler berechtigte Ansprüche auf dieDiamantenfunde haben, sondern ' einzig das deutsche Ball , das dafürVz Milliarde verpulvert hat . Auch Herr Dernburg war nichts alsder rücksichtslose und verwegene Borkiimpfer einer einseitigen , ver¬werflichen Klassenpolitit . Die Sozialdemokratie wird ihm deshalbkeine Träne nachweine«, so wenig sie auch zu verhehlen braucht ,daß er das Opfer politischer Gehässigkeit und noch verächtlichererJnteressenpolitik geworden ist.
Das führende Zentrumsblatt , die „8 e r m a n i a", bringt ledig¬lich die Nachrichten über den Rücktritt Dernburgs . ebenso die „Tägl .Rundschau" und die „Bosstsche Zeitung ".Der freisinnige „Berliner Börsenkurier " schreibt : Daßdas Abschiedsgesuch so lange auf seine Genehmigung warten läßt ,zeigt , daß man in der Regierung weih, welche Kraft ihr verloren zugehen droht und welchen schlechten Eindruck Dernburgs Rücktrittmachen muß . Auch das beleuchtet die ganze verfahrene Lage unsererinneren Reichspolitik , die immer von dem Schein leben will , sie steheüber den Parteien und die doch nur für den erträglich ist, der zu denkonservativen und klerikalen Blockleuten gehört.Das freisinnige „Berk . Tagebl ." schreibt : Bevor Dernburgder Aufforderung des Fürsten Bülows folgte und die Leitung desKolonial -Amtes übernahm , war er Mitglied der freisinnigen Parteiund er hat auch in diesen letzten drei Jahren nie ein Hehl aus seinerliberalen lleberzeugung gemacht . Er wollte und konnte nicht längerim Eeneralstab sein, der den schwarz-blauen Block als Armee in dienächsten Reichstagswahlen führt . So scheidet aus der Regierungdas einzige Mitglied , das den Durchschnitt überragt , die einzigewirklich im Leben stehende , populäre Persönlichkeit.Der „Lokalanzeiger " schreibt : Die Genehmigung des Ab-schwdsgesuches wird unmittelbar nach Schluß der Sandtagssession «r-wartet . Dernburg wird nicht, wenigstens in absehbarer Zeit nicht.

. ,Das sagen Sie , Adelgunde, ich denke eben anders ."„Mit den Wölfen muß man heulen und in den Kreisender Gräfin finden Sie eben Käufer für Ihre Bilder , dasmüssen Sie doch einsehen . Es ist auch wahrlich nicht verwun¬derlich , wenn alle diese — in irgendeiner Beziehung ver¬wöhnten Menschen — lieber mit jemand verkehren̂ der seineNägel reinigt und mit Messer und Gabel essen kann .
"

„Ei sieh dal Das erhoffen Sie von mir ?" .Sie schaute ihn wortlos an , aber in ihren Augen standzu lesen : „Würde ich Dir sonst die Ehre meiner Beachtungschenken.
"

Dann grüßte fie huldvoll nach rechts und links und ver¬schwand hinter der Tür . die Pfeffermännchen für fie aufriß .
„Das hat man nun von diesem Gegenüber", brummteFelix , „schließen Sie die Tür zu, Pseffermännchen, damitIhr kleiner Götze nicht mehr hereinkann.

"
Anna -Laura legte mahnend den Finger auf die Lippen .Sie empfand seit langer Zeit , daß der junge Mann die schöneKollegin anbetete , und er tat ihr leid.
Adelgunde und Pfeffermännchen! Keinen größeren Ge¬gensatz konnte es geben . Nie würden Berg und Tal zufammen-kommen, nie ! Das für Schönheit und Luxus schwärmendeMädchen paßte nur in glänzende Verhältnisse, in ein vorneh¬mes, über der Allgemeinheit stehendes Haus . Wie hätte fiesonst ihre kostspieligen Liebhabereien beftiedigen sollen. Auchahnte Anna -Laura , daß die Kollegin sich bereits mit bestimm¬ten — vielleicht überkühnen — Hoffnungen trug . Mochten fienie in Erfüllung gehen!
Seit Adelgunde die Töchter der Gräfin Seyermann gemalthatte , war fie in jenen Kreisen heimisch geworden , sie hatte einesorgenlose Zukunft vor sich. Doch schien die Kunst nicht berufen ,ihr Leben ausWfüllen .
.-Sie ist zur Sklavenhalterin geboren .

" nannte Felix das .
KorMmg folgt) .

■B



! Setter

ein «mderes Amt annehmen , noch hat er die Absicht , wie fälschlich ge¬
rüchtweise verlautet , wieder in die Finanzwelt zurückzukehren , um
Se *+ei eines großen Privatunternehmens zu werden . Er dürfte zu¬
nächst eine mehrmonatliche Reise nach Ostafrika — andererseits wird
gemeldet nach Ostafien — antreten , um die dortigen , für Deutschland
so wichtigen politische « und wirtschaftlichen Verhältnisse an Ort und
Stelle zu studieren .

Als Nachfolger Dernburgs an der Spitze des Reichs -Kolonialamtes
wird in erster Reihe der Unterstaatssekretär von Lindequist genannt ,
doch spricht man auch von dem früheren Gouverneur von Ostafrika ,
Grafen Götzen , der zurzeit als preußischer Gesandter bei den Hansa -
Städten mit dem Sitz in Hamburg tätig ist . Im Zusammenhang mit
dem Personenwechsel an leitender Stelle wird vermutlich auch das
Abschiedsgesuch des Gouverneurs von Schuckmann endlich erledigt
werden , der seit vielen Wochen beurlaubt ist . Ob das Gesuch genehmigt
wird , oder ob Herr von Schuckmann , der aus der Unverträglichkeit
seiner Anschauungen mit denjenigen Dernburgs keinen Hehl machte ,
unter den veränderten Umständen zur Rückkehr nach Südwestafrika zu
bewegen sein wird , dürfte sich nunmehr bald zeigen ."

Die Enzyklika .
— Köln , 6 . Juni . In einem Artikel «Die preußische Staats¬

regierung und die Borromäus -Enzyklika " wendet sich die «Köl¬
nische Volkszeitung " scharf gegen die Berechtigung der bei¬
den Interpellationen der Nationalliberalen und Konservativen .

Die Interpellanten könnten sich selbst sagen , daß die Regierung
garnichts tun könne . Sie hätte auch nicht den mindesten Anlaß
dazu . „Der Evangelische Bund ist doch noch keine Staatseinrichtung
und die Förderung seiner Zwecke nicht identisch nrtt dem Staats¬
zweck . Die Borromäus -Enzyklika ist ein rein religiöser Akt ohne
gebe Rückwirkung auf die staatlichen Verhältnisse in Preußen oder
sonst in irgend einem Lande . Sie zum Ausgangspunkt einer
Staatsaktion zu machen , dürste mehr als seltsam sein . Wenn also
die Staatsregierung gut beraten ist , so gibt sie den Interpellanten
einfach die Antwort : Was der Papst getan hat , hat er getan in
Ausübung seines kirchlichen und religiösen Amtes . Wir können es
bedauern , wenn aus dieser Angelegenheit eine Störung des konfes¬
sionellen Frieden hervorgehen sollte , aber wir haben nicht das
Recht , dem Papst Vorschriften zu machen über die Art , wie er sein
Amt auszuüben hat . Was der Papst getan hat , hat ausschließlich
religiöse Bedeutung . Die Mitglieder der katholischen Kirche , unsere
staatlichen Gesetze und Einrichtungen werden davon gar nicht be¬
rührt . ( !) Ein Schaden ist dem preußischen Staate daraus nicht
erwachsen , unb es ist auch nicht anzunehmen , daß ihm in Zukunft
daraus ein Schaden erwachsen könnte , etwa davon , daß die Katho¬
liken in Preußen aufhören könnten , ihre staatsbürgerlichen Pflich¬
ten zu erfüllen . Worauf wollen denn die Interpellanten hinaus ?
Wissen sie noch einen vernünftigen Zweck, den sie erreichen können ?
Ist ihnen das Abgeordnetenhaus ein Forum , das die Anhänger
des Papstes zwingen kann , eine Auffassung von Reformation und
Reformatoren anzunehmen , wie dessen Ehrgeiz dies vörschreibt ,
oder meinen , sie durch ihre Reden einen Beitrag liefern zu Wunen
zur wissenschaftlichen Entscheidung der Frage , welche Auflassung
von Reformation und Reformatoren die richtige ist ? "

<* * *

Zn gewissem Sinne als eine Antwort hierauf könnte das im
evangelischen Lager immer stärker werdende Verlangen nach der jetzt
durch die Würde des evangelischen Königtums gebotenen Zurück¬
ziehung der preußischen Gesandtschaft am päpst -
lichen Hofe werden . In einer Zuschrift an die „Franks . Ztg .

"
wird betont : „Die Borromäus -Enzyklika des Papstes mit ihrer Be¬
schimpfung der Reformation und ihrer Anhänger bringt die preußische
Staatsregierung mit ihrer einzigen außerhalb Deutschlands unter¬
haltenen Gesandtschaft , nämlich der am Vatikan , wieder einmal in
eine seltsame Lage . Nicht zum ersten Male muß man in Berlin die
Eigentümlichkeit eines Zustandes fühlen , daß Preußen mit seiner
überwiegend evangelischen Bevölkerung , eben dort eine Gesandtschaft
hat , wo man die Herabsetzung alles Richtkatholischen und insbesondere
der Kirchenspaltung als sein gutes Recht nicht nur behauptet , sondern
auch von Zeit zu Zeit mit größter Rücksichtslosigkeit in die Tat um¬
zusetzen kein Bedenken trägt .

-«In diesen Tagen hat man Anlaß , sich eines bezeichnenden Zwi¬
schenfalles zu erinnern , der sich auf dem vatikanischen Konzil ab -
spielte . Als dort der Kirchenversammlung eine Vorlage gemacht
wurde , die den Protestantismus als „pestis “ bezeichnete , ließ Bis¬
marck dem Kardinal Antonelli durch Herrn von Arnim , den nord¬
deutschen Bundesgesandten , mitteilen : wenn das Bekenntnis
des Königs von Preußen und dadurch er selbst amt¬
lich beleidigt würden , werde er de « Gesandten ab¬
berufen . Und was war die Folge ? Die Kurie hat sofort das
pestis in der Vorlage gestrichen .

„Zn der Canisius -Enzyklika vom 1. August 1897 beliebte
es Leo XIII ., Luther als den Mann des Aufruhrs und seine Predigt
als das unheilvolle Eist zu bezeichnen , das die Verderbnis der Sitten
in den deutschen Landen bis zum äußersten gesteigert habe . Bekannt¬
lich hat damals im preußischen Abgeordnetenhause ( Januar 1898)
eine kräftige Aussprache über den Zwischenfall stattgefunden , in deren
Verlauf der nationalliberale Abgeordnete von Eynern insbesondere
an das Zentrum die Worte richtete : „ . . . deshalb glaube ich , daß
Sie , wenn Sie eine Einwirkung auf das Oberhaupt Ihrer Kirche ha¬
ben , erbitten sollten , im Interesse des Friedens in unserem Lande
derartige unglaubliche Angrifle zu Unterlasten . Ich glaube , wenn das
nicht geschieht, daß wir ein freundschaftliches Verhältnis zu einer
Macht , die in dieser Weise in unfern Frieden und in den Frieden
unseres Landes eingreifen will , nicht halten Wunen . Sie werden
selbst mit uns beantragen müssen , daß dieses freundschaftliche Ver¬
hältnis , das sich durch eine Gesandtschaft dokumentiert , aufgehoben
werden muß und nicht mehr bestehen kann ."

„Wenn irgend einer , dann hat wohl Mebuhr , der selbst von
1816 bis 1823 als Preußens außerordentlicher Gesandter und bevoll¬
mächtigter Minister im päpstlichen Rom war , auf Grund eigenster
Anschauung und Erfahrung gesprochen , als er einmal einem eng¬
lischen Staatsmann gegenüber äußerte : «Tut für eure Katholiken so
viel Gutes , wie ihr könnt , weist ihrem Klerus Gehalt an und erzieht
ihn gut zu Hanse . Aber haltet nie einen Gesandten in Rom !"

• * *

— Rom , 6 . Juni . Wie der hiesige Vertreter der „Frankfurter
Zeitung " aus bester vatikanischer Quelle erfährt , rührt die Enzyklika
von dem spanischen Kapuzinerkardinal Vives y Juto her . Don seiner
Arbeit erfuhr niemand außer Merry del Val und Kardinal de Lai ,
die mit ihm das herrschende Triumvirat bilden . Vives y Juto , der
nur die übliche mittelalterliche Kirchensprache gebrauchte , die auch
noch bei den ExWmmumkationsformeln die Regel ist , zeichnet sich
durch gänzliche Unkenntnis der deutschen Verhältnisse aus . Bei den
versöhnlicheren Prälaten der Kurie , die die Haltung des Triumvirats
schon lange verurteilen , überraschte die Wirkung der Enzyklika in
Deutschland sehr schmerzlich. Einige von ihnen taten Schritte , um
den Papst , der heute 3vg Berliner Pilger empfängt , zu einigen ent¬
gegenkommenden Worten für Deutschland zu bestimmen . Ob diese
Schritte Erfolg haben , bleibt abzuwarten , obschon bekanntlich Pius
X . für versöhnlicher gilt als das Triumvirat .

Die klerikale «llnione " brachte heute Morgen ein spöttisches
Artikelchen über die deutschen Zeitungen , die mehr mit Israel als
mit Luther gemeinsam hätten ; auch zerriflen sich die tränenreichen
Pastoren des evangelischen «Reichsboten " ihre Gewänder , und doch
habe der Papst das Recht , seine eigene Meinung auszudrücken , denn
er vertrete das ganze Christentum . Auf praktischem Boden , in der

Kavißryr fresse .

liken sich ruhig vereinigen ; deshalb brauche aber niemand sein
eigenes Banne zu verstecken, da auf intellektuellem Gebiete die Ge¬
gensätze unüberbrückbar seien . Uebrigens handle es sich in diesem
Falle nur um eine künstliche Mache zu politischen Zwecken.

(Neue Meldungen .)
= Frankfurt a. M ., 6 . Juni . (Tel .) Am nächsten Montag

abend wird hier eine allgemeine Kundgebung ge¬
ben dieEnzyklika des Papstes stattfinden , in der als
Redner vorgesehen find Vertreter der theologischen Linken , der
Mitte und der Rechten. Die Redner sind Dr . Förster , Dr . De-
chent und Julius Werner . Die Veranstaltung geht vom Evan¬
gelischen Bund aus und richtet sich an alle Protestanten
Frankfurts .

Berlin , 6 . Juni . Wie die „Köln . Ztg .
" von hier erfährt ,

ist es noch nicht sicher, ob Herr v . Bethmann -Hollweg die Inter¬
pellation wegen der Borromäus -Enzyklika persönlich beantwor¬
ten wird . Mit Rücksicht auf Berhandlungen , die mit dem Vati¬
kan gepflogen werden sollen , scheint er der Beantwortung gerne
aus dem Wege gehen zu wollen . Auch dürfte das augenblickliche
Berhältnis der Regierung zum Zentrum die Antwort auf diese
Interpellation sehr unbequem machen.

M . Detmold , 7 . Juni . (Privattel .) Alsbald nach Eröff¬
nung des Landeskirchlich;n Parlaments Hierselbst pro le¬
st iertendievom Landesherrn ernannten Mit¬
glieder gegen die Borromäus - Enzyklika als
eine unerhörte Schmähung , wie sie schamloser nicht gedacht wer¬
den könnte . Der Protest soll auf die nächste Tagesordnung ge¬
stellt werden .

= Rom , 6 . Juni . (Tel .) Der Papst empfing im Konsi¬
storiumssaal 300 Pilger aus Berlin und anderen preußischen
Orten . Auf die von Pfarrer Scheidtweiler -Berlin verlesene
Huldigungsadreste antwortete der Papst mit einer Dank¬
ansprache, in der er seine Freude über die Anwesenheit seiner
lieben Söhne aus Preußen mit dem Wunsche ausdrückte, daß sie
den vom heiligen Bonifacius gepredigten lebendigen Glauben
aufrechterhalten möchten. Er sei glücklich darüber , was er von
dem kürzlich in Rom eingetroffenen Patriarchen Jerusalems
gehört habe , wie das deutsche Volk unter der Führung seines
Kaisers und seiner Fürsten den heiligsten Stätten der Christen¬
heit beredte Huldigungen dargebracht habe . Der Papst schloß,
indem er den Segen Gottes auf den Deutschen Kaiser , die kaiser¬
liche Familie , die Kardinäle Fischer und Kopp und das deutsche
Bolk herabrief .

7. Tuverkulose -Aerzle -Nerfammlung .
II . -I . Karlsruhe , 6. Juni .

Rach Wiederaufnahme der Verhandlungen referierte zunächst Dr .
med . Koppert (Sophienheilstätte bei Bad Berka a . d .J . über «Die
Beschäftigung lungenkranker Männer in Heil¬
stätten . Der Redner führte in kurzen Zügen wiedergegeben , etwa
folgendes aus :

Die Heilstättenerfahrungen drängen im Allgemeinen zu einer
gewissen Zweiteilung des Heilplans bei Lungenkranken , sind zwar
zu einer mehr der Schonung und Ruhe gewidmeten Behandlung im
ersten Abschnitt der Kur , und zu einem mehrübenden , die Wider¬
standsfähigkeit und das Selbstvertrauen hebenden Heilverfahren
gegen das Ende der Kur hin . Für die schonende Behandlung sind
die Liegekuren ein unentbehrliches Hilfsmittel , sie sind aber auch
aus Gründen der allgemeinen Disziplin und Aeberwachung der Kran¬
ken sehr wichtig .

Gleichwohl dürfen diese Ruhekuren nicht übertrieben werden ,
wenn nicht durch das dauernde Nichtstun die Muskulatur geschwächt
und das Fettgewebe übermäßig zunehmen soll . Letzteres bedeutet ,
besonders für die Insassen von Volksheilstätten , welche vorwiegend
durch körperliche Arbeit ihr Dasein fristen müssen , eine gewisse Ge¬
fahr . Dieser ist vorzubeugen durch Gehübungen und systematische
Rumpf und Körper stählende Muskelarbeit , wodurch gleichzeitig auch
auf das Herz , auf die Atmung und auf den gesamten Stoffwechsel
günstig eingewirkt wird .

Die zweckmäßigste Hebung in diesem Sinne ist die Betätigung
gärtnerischer und landwirtschaftlicher Art während des letzten Kur¬
abschnittes . Es ist gut , wenn die Heilstätten diesem Moment Rech¬
nung tragen können . Sie kommen damit den Bestrebungen jener ge¬
meinnützigen Vereine entgegen , welche sich die Errichtung von Ar -
beitergärten zum Ziel gesteckt haben .

Die Betätigung gärtnerischer und landwirtschaftlicher Art er¬
leichtert gegebenen Falles auch den Uebergang in eine gesündere
Berufsgruppe . Im Allgemeinen müssen heutzutage Lungenkranke ,
insbesondere verheiratete , mit einem Berufswechsel so vorsichtig
wie nur möglich sein . Auf keinen Fall sollen sie den alten Be¬
ruf aufgeben , wenn sie nicht einen sicheren Ersatz in Händen haben .
Strenge Anforderungen werden heutzutage in jedem Beruf ge¬
stellt . Sehr wichtig ist auch , wie die berufsfreie Zeit ausgenützt
wird .

Die Beschäftigungskuren in den Heilstätten sind leichter durch¬
führbar . wenn zwischen dem Vorstand und dem Ausschuß der Ver¬
sicherungsanstalten , den Kassen und der Anstaltsleitung über die
Zweckmäßigkeit jener Einrichtung Einigkeit herrscht . Der Vor¬
tragende hat in der Sophienheilstätte , welcher ein größerer gärt¬
nerischer und landwirtschaftlicher Betrieb angeschlossen ist , mit der
Beschäftigung der Pfleglinge in letztem Abschnitt ihrer Kur durch¬
aus günstige Erfahrungen gemacht . Die Dauer Der täglichen Be¬
schäftigung darf zwei bis vier Stunden nicht überschreiten , wenn
der Charakter des Heilverfahrens gewährt bleiben soll . Bei vor -
fichttgter Anwendung und genauer Kontrolle der Temperatur und
der Beruftätigkeit sind Schädigungen ausgeschlossen , und der Arzt
hat ein wertvolles Mittel in der Hand zur Beurteilung , ob es
sich in dem Einzelfall um eine aktive fortschreitende oder um eine in
das latente Stadium Lbergetretene Tuberkulose handelt . Neben dem
Beschästigungskuren darf in der Heilstätte die geistige Anregung und
erziehliche Beeinflussung der Insassen durch eine gute Bibliothek ,
regelmäßige Vorträge hygienischen , unterhaltenden und belehrenden
Inhaltes nicht vernachlässigt werden . Diese Votträge werden wirk¬
samer Weise durch Lichtbildervorträge unterstützt .

Dr . I u n k e r -Kottbus sprach alsdann hieran anschließend über
das Thema «BeschäftigungvonFraueninLungenheil -
statten ". Der Redner empfiehlt aufgrund der Erfahrungen in der
von ihm geleiteten Lungenheilstätte Kottbus der Landesversicherungs -
anstaltBrandenburgeineplanmäßigeBeschäftigung in denVolks -Lungen¬
heilstätten in dringender Weise . Im Gegensatz zu den Arbeiten der
Männer kommen für die Frauen in erster Linie hauswirtschaftliche
Arbeiten , auch Handarbeiten , weiter aber auch gättnettsche Beschäf¬
tigung im Freien in Betracht . Letztere ist in mancher Hinsicht vor
allem zu empfehlen . Die Beschäftigungskur bezweckt, die Kranken
durch Üebung zum Kampf ums Dasein besser vorzubereiten und Rück¬
fälle durch unvermittelten Uebergang ins Berufsleben zu verhüten . Die
Kurzett wird deshalb auch länger als sonst üblich ausgedehnt . Die
Beschäftigung ermöglicht auch ein besseres Urteil über den Grad der
wieder erlangten Erwerbsfähigkett , auch ist sie in hohem Grade ge¬
eignet , psychisch aus die Kranken einzuwirken , von der Einförmigkeit
des Kurlsbens und dem Grübeln über die Krankhest abzulenken . Die
hauswrrtschaftliche Beschäftigung erfüllt noch den für Tuberkulose be¬

schule und in den Gewerkschaften könnten Protestanten und Katho - l sonders wichtigen Zweck, z« r Qrdenttichkest und Sauberkeiten Men

äHtrrtigointr. ar»« i .» cag weit 7. Juni 1910.
' 255

Dingen und zur Wohnungsbehandlung nach hygienischen Grundsätze
zu erzielen . tz

Die Beschäftigung soll nur in dazu geigneten Fällen und genau
ärztlich verordnet und kontrolliert werden , jedoch ebenso wie Liegekur
Spazierengehen , Dusche usw ., einem Teil des Heilplans bilden und
nicht nur auf Grund freiwilliger Meldungen verordnet werden . (?s
widerspricht auch der Auffassung als Heilfaktor , dem Einzelnen - di,
Arbeitsleistungzu entlohnen . Wird die Sache richttg angegriffen und
entsprechend erläutett , so unterziehen sich die Insassen gerne und ver ,
ständnisvoll der ärztlich verordneten Beschäftigung . Die mit dieser
Art erzielten Erfolge waren bisher sehr gute .

Der nächste Redner Dr . Li e b e - Waldhof -Elgershausen besprach
sodann in längeren Ausführungen die Frage der Atemübung ; ,
den Lungenheilstätten . Man habe die Befürchtung «ns,
gesprochen , daß durch ausgedehnte Atemübungen in den Lungenheil¬
stätten eine Zerrung eintreten könne . Diese Befürchtung sei wohl nur
in ganz seltenen Fällen gerechtfertigt . Bei vernünftiger Anwendung
der Atemtechnik würden nicht etwa die kranken Teile der Lunge über,
anstrengt , sondern vielmehr diejenigen Teile der Lunge , die bisher
faul,d . h . bequem gewesen seien , in die Atmung mit einbezogen . £»
trete also eine Stärkung der Lunge ein , was gleichbedeutend Mt einer
Gesundung sei . Ein ideales Verhältnis wäre es , wenn man du
kranken Teile der Lunge ganz aus der Atmung ausschalten Wnne , d,
dies aber nur in seltenen Fällen geschehen könne , müsse man sich mit
einem Kompromiß zufrieden geben . Ein großer Teil von Menschen
könne überhaupt noch nicht richttg atmen , und so sei es eigentlich selbst¬
verständlich , daß man einem Lungenkranken zunächst die richtige , tiefe
und rhythmische Atmung beibringen müsse . So habe die Atemgqm
nasttk bei Kranken heute bedeutend mehr Freunde als Gegner . Daß
man den Fieberkranken keine Atemübungen machen lasse , sei selbstver¬
ständlich . Deshalb lalle die Atemübung stets unter Konttolle des
Thermometers vor sich gehen . Die Individualisierung sei aber mich
hier maßgebende Hauptsache .

In der sich hier anschließenden Diskussion sprach zunächst Haftet
Wo l f - Reiboldsgrün . Der Redner besprach eine Anzahl schöne Re
sultate aus seiner Praxis , die er mit zweckentsprechender Beschäftigung
von Tuberkulosekranken in den Heilstätten erzielt habe . Gerade ans
diesem Gebiete könne viel geschehen , es müsse nur richtig angefangen
werden . „Zur Arbeit erziehen !" müsse die Losung sein . Dabei seien
die bisherigen Gewohnheiten der Kranken stark in Betracht
ziehen . — Stabsarzt Kuhn - Berlin spricht sich für Systematik ft
der Erziehung zur Arbeit bezw . in der Zuteilung der Arbeit aus.
Es komme darauf an , volle , gute Atmung zu erzielen . Blutungen
seien sehr selten und man brauche dieserhalb nicht allzu vorsichtig
sein . — Dr . Kohle r - Holsterhausen betont , daß sich in diese:
Frage der hygienische Standpunkt mit dem sozialpolitischen Stand
punkt reibe . Die sozialpolitische Frage erschwere die Beschäftigung
der Arbeiter in den Heilstätten außerordentlich . Die Kranken ver-
weigern aus sozialpolitischen Gründen di eArbeit , denn ihnen liege
sehr häufig die Sozialpolitik näher , als das eigene , persönliche
Wohl . Außerdem fehle dem Volke sehr häufig der Sinn für die
ihm übertragene Arbeit . Auch die sozialdemokratische Presse trete
aus sozialpolitischen Gründen der Beschäftigung der Kranken
den Heilstätten häufig entgegen und stelle sich auf Den Standpunkt ,
daß es gesunde Arbeitslose genug gebe , denen man Beschäftig ««
geben müsse . — Dr . Sell bemerkt zur Atmungsfrage der Frauen,
daß das Tragen eines Korsetts zwar nicht in allen , aber doch i«
recht vielen Fällen zu schlechter Atmung führe . An die Arbeit
habe sich eine gymnastische Hebung anzuschließen , die viel Vörie:!
biete . — Dr . Brecke warnt vor einer allzustarken Betonung der
wirtschaftlichen Vorteile der Krankenarbeit . Man solle die Arbeit
als Vehandlungsmoment , nicht aber als einen Mittelpunkt irgens
welchen Wertes für die Anstalt betrachten . — Dr . Schultes -

Erabersee betrachtet die Arbeit ebenfalls als einen Teil der Km :
sie sei deshalb unentgeltlich . So wenig irgend eine andere Kurbe¬
handlung verweigert werden dürfe , dürfe auch die Arbeit nicht zu¬
rückgewiesen werden . Eine Versicherung der Kranken gegen Un¬

fälle , die sich bei diesen unentgeltlichen Arbeiten ereignen , sei nach
Ansicht des Reichsversicherungsamtes nicht erforderlich , sofern nicht
mehr als 10 Arbeiter bei der gleichen Arbeit beschäftigt seien.
Dr . Ritter -Edmundsthal ist bei der Einführung ver Arbeit
Schwierigkeiten gestoßen und hat dieserhalb davon wieder a'

sehen . Er läßt nunmehr in der von ihm geleiteten Anstalt von
Kranken keine Arbeiten ausführen und hat damit schlechte El¬

fahrungen nicht gemacht . Trotzdem könne er sich nur für entsprech¬
ende Beschäftigung der Kranken in Privatanstalten aussprechen .
Von mehrfacher anderer Seite wird zur Frage der Versicherung
der Arbeitenden betont , daß sich diese Versicherung empfehle uns
an verschiedenen Anstalten auch eingeführt sei . Mancherorts !e>

auch nur ein Teil der Arbeitenden versichert . Lebhafte Stimmung
ruft die Aeußerung eines Redners hervor , der betont , daß mm
als Gegenleistung der Arbeitenden einen Viertelliter Bier gebe.

Nach kurzer weiterer Diskussion wurden die Verhandlungeni °-

dann um 5% Uhr vom Vorsitzenden auf Dienstag , vormittags 9 U.H:,
vertagt .

* ». •
An der am Montag , nachmittag 3 Uhr , statigehabten Wage»

rundfahrt durch die Stadt beteiligten sich 25 Damen , geführt vo»

2 Ausschußmitgliedern des Fremdenverkehrsvereins . Es war eine

stattliche Wagenreihe , welche vom Rathause durch die Kaiserstratz»

Waldhornstraße , am Croßh . Schloß , Hoftheater , der Kunsthalle uv
an dem botanischen Garten vorbei von der Linkentzekmer Straße u
die Bismarckstraße , am Scheffeldenkmal und der Kunstgewerbeschm
vorbei , durch die Moltke - und Beethovenstraße zum Haydnlatz fuhr,
von hier ging es durch die Hildapromenade , Hof - und RiefstE
straße zum Kaiser Wilhelm -Denkmal , durch die Kaiserstratze zuv
Stephanie -Brunnen und Karlstor , durch die Kriegstraße am GrM
Palais und der Nymphengruppe , dem Erashof - und Drais -Dev
mal vorbei , zum Stadtgarten , wo nach dessen Besichtigung ein t«

guter Kaffee eingenommen wurde . Von hier ging die Rückst̂
wieder zum Rathaus , wo die Herren Aerzte inzwischen ihre SitzuÄ
beendigt hatten .

Die aus allen Teilen Deutschlands hierher gekommenen Dri^
v

waren von der IVsstündigen Rundfahrt hochbefriedigt und der ^
wunderung und des Lobes voll über die vielen schönen Plätze
Gärten , den nahen Wald (die Lungen einer Stadt ) , die ftattliw ^
öffentlichen und privaten Gebäude , die geschmack - und stilvollen Aa¬
len , die sauberen Straßen und den herrlichen Stadtgarten und ver¬

sicherten , einen recht angenehmen Eindruck von Karlsruhe gewönne»

zu haben .
Am gestrigen Abend fanden sich die Teilnehmer des Sfctj-

kongresses — deren Zahl inzwischen auf über 170 angewacksen ist "

mit ihren Damen im Stadtgarten zusammen , woselbst ihnen
Seiten der Stadtverwaltung ein Gartenfest geboten wurde . Da ™

auch noch zahlreiches sonstiges Publikum einfand , wies der § ta>

garten bald einen recht guten Besuch auf . Man freute sich noch
Tageslicht der herrlichen Flora und unser schöner Stadtgarten , &
den wir gerade in dieser Jahreszeit besonders stolz fein dürfen . ^
hielt allerseits ein geradezu glänzendes Zeugnis ausgestellt . / ! -'

als dann bei allmählich hereinbrechender Dunkelheit die Taul ^
von bunten Lampions aufflammten und sich mit ihrem magi !-- .
Lichte in den Wassern des Sees spiegelten , da konnte man manw^
Ausruf des Entzückens hören und es waren gar viele , die iw^
wieder rund um den See promenierten und sich im Genießen
schönen Abends so recht von Herzen freuten . Dazu kam noch, daß - -

Kapelle unserer Leibgrenadiere unter Meister Boettges altbewSM
' '

Leitung gestern zu Ehren der Gäste ganz besonders treffliche muN^
'

lische Genüsse bot und so auch der Mufikfteund voll auf seine * **

ntmg kam. Erst spät , als längst schon die Mehrzahl der ^
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-rlämmchen erloschen und der letzte Ton der Musik verklungen war,
j„nnte man sich von dem schönen Gartenfest trennen, trotzdem die
»hon heute vormittag 9 Uhr wieder beginnenden wissenschaftlichen
Verhandlungen mit ihrer reichbesetzten Tagesordnung noch einmal
außerordentliche Arbeitskraft erfordern .

):( Karlsruhe.' 6. Juni. Der Großherzog verlieh dem
Keneralsekretär des deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der
Tuberkulose Dr. Nietner - Berlin die Friedrich - Luisen -
« edaille .

Dr. Ni einer , sowie die Vorstandsmitglieder Hofrat Dr.« a y - München und Hofrat Dr. Wolfs - Reiboldsgrün wurden ,
Hie die „Karls . Ztg." meldet , abends vom Großherzog und der
Sroßherzogin empfangen .
^ a — — » ——^ ^ — n

Tages -Runvschau,
Deutsches Reich .

tz,Z Stuttgart , 6. Juni . (Tel .) Das Befinde« des Königs von
Württemberg läßt seit einigen Tagen zu wünschen übrig, so daß er
hie Repräsentationspflichten nicht erfüllen kann . Sowohl vorgestern
« ie gestern konnte er die Festlichkeiten , zu denen er fein Erscheinen
bestimmt zugesagt hatte, nicht besuchen und mußte im letzten Augen¬
blick absagen . Der König soll , wie es heißt, an einem Darmleiden
erkrankt sein . Bulletins werden nicht ausgegeben.

# Berlin , 4 . Juni . Wie seiner Zei gemeldet, veranstaltet rer
Zentral verband der städtischen Haus- und Grundbesitzer-Vereine
Deutschlands' - im Jahre 1912 gelegt ntlidj des 25jährigen 3tVIdum &
jes Lundes der Berliner Grunds»sit.ervereine eine große Ausstellung
icn Bedarfsartikeln für den sti dtftchLN Hausbefitz , in den Aus -tellung: .-
hallen am Zoologischen Gölten . Die Vorarbeiten für diele Ausstel¬
lung sind bereits rn vollem Gange. Es wird ganz besonders darauf
an'merksam gemuckt, daß alle Anlagen , Mitteilungen , Meldungen
«nd dergleichen , welche äch auf diese Ausstellung beziehen, nur an die
„Ausstellungshalle Berlin , Hardenbergstraße " zu adressieren sind, wo
bereits ein besonderes Bureau eingerichtet ist , das sich lediglich mit
»en Angelegenheiten der Ausstellung des „Zentralverbandes" der städ¬
tischen Haus- und Erundbesitzervereine Deutschlands" zu befassen hat,

= Flensburg, 6 . Juni . (Tel .) Der Redakteur Thomsen vom*

„Apenrader Hejmdal" wurde von der hiesigen Strafkammer wegen
>«leidigung des Landtagsabgeordneten Dr . Schifferer zu 509 Mark
Seldftrafe verurteilt. Die Beleidigung wurde in der Erwiderung des
Blattes auf eine von Schifferer im Abgeordnetenhausegehaltene Rede
« blickt, in der ihm Unzuverlässigkeit und Leichtfertigkeit zum Vor-
vurf gemacht wird.

Oesterreich-Ungarn .
G. Wien, 6. Juni . (Privat .) Ein neuer Schlag gegen das

Deutschtum ist heute zu melden . Die Regierung hat auf Beschwer¬
den der slovenischen Abgeordneten hin für eine Anzahl Gerichts¬
bezirke in llntersteiermarkund Kärnten die Zulassung der slovenischen
Sprache als Parteisprache angeordnet. Nach allen bisherigen gleich -
attigen Vorgängen in Oesterreich ist mit Bestimmtheit anzunehmen ,
daß diese Konzession an das Slovenentum der Vorläufer zur Doppel¬
sprachigkett der deutschen Kronländer Steiermark und Kärnten ist.

bd . Wien, 6. Juni . Gestern versuchte in der Jnfanterie -Land -
ipehrkaserne im Vaumgarten der Landwehr-Infanterist Kudelka sei¬
nen Zugführer durch vier Schüsse aus seinem Dienstgewehr zu er¬
schießen, weil der Zugführer ihn wegen Insubordination eine strenge
Strafe in Aussicht gestellt hatte. Alle vier Schüsse gingen fehl. Nach
heftigem Kampfe gelang es, den Täter zu fesseln und in das Gar¬
nison -Gefängnis einzuliefern.

Rußland .
— Rishustagilsty (Gouvernement Perm) , 8. Juni . (Tel .) Ein

für die Kupferwerke in Alagajewsk bestimmter Geldtransport
«urde unterwegs von Räubern überfallen. Diese raubten 139 090 ,
nach einer anderen Meldung 189 999 Rubel . Bon den begleitenden
Angestellten wurde einer, außerdem ein Vorübergehender getötet.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hohett der Großherzog haben Sich unter dem

14. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kommandanten der
freiwilligen Feuerwehr Meßkirch, Zimmermeister und Eemeinderat
Heinrich Angebrandt, das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
2. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, den Mitgliedern der frei-
villigen Feuerwehr Ortenberg: Wagnermeister Karl Berg, Landwirt
Lorenz Herp, Landwirt Nikolaus Hauser , Schmiedmeister Leonhard
Nock und Landwirt Michael Münchenbach das Ehrenzeichen für
40 jährige Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27 . Mai
d. I . gnädigst geruht, der Wahl des Geheimen Hofrats Professors Dr.
Ltäckel zum Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe für das Stu¬
dienjahr 1910/11 die Allerhöchste Bestätigung zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27 . Mai
d. I . gnädigst geruht, dem Privatdozenten der medizinischen Fakultät
der Universität Freiburg Dr. Emil Küster den Titel außerordentlicher
Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27. Mai
d. I . gnädigst geruht, dem Stationskontrolleur Karl Eichhorn in
Hemsbach unter Verleihung der Amtsbezeichnung Revisor die etat-
»läßige Amtsstelle eines Vureaubeamten der Staatseisenbahnverwal -
dmg zu übertragen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hau-
fe* und der auswärtigen Angelegenheiten vom 31 . Mai l . I . wurde
Revisor Karl Eichhorn der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen»geteilt.

Mit Entschließung des Grotzh. Ministeriums der Justiz, des Kul-»r und Unterrichts vom 9 . Mai d . I . wurde Reallehrer Alexander
Rsttner an der Oberrealschule in Karlsruhe in gleicher Eigenschaftdie Realschule daselbst versetzt.

Badische Chronik.
* Antergromvach (Amt Bruchsal), 6. Juni . Nachdem vorH Tagen bereits 2 Wohnhäuserabgebranntsind, wurden am Samstag

am gestrige « Sonntag die Bewohner durch F e u e r l ä r m erschreckt .
Feuer am Samstag wurde noch im Entstehen unterdrückt,

, :«rn brannte ein Haus nieder . Man vermutet Brand¬
ts t u n g ; es wurde auch bereits ein hiesiger Einwohner verhaftet .

m . Mannheim , 7. Juni . Einen Mord versuchte gestern
Mittag auf der Straße der 57 Jahre alte Wirt Herbel aus Kä -
mtal auf feine Braut , die 29jährige Kellnerin Elisabeth Rodus
®on Duisburg , auszuführen . Der Attentäter fiel die Rodus auf
Mner Straße an und brachte ihr mehrere Stiche am Hals und
Jtefe Schnittwunden an den Händen bei . Einem zur Hilfe eilen -

Schutzmann ging der Messerheld ebenfalls mit gezücktem
Mer entgegen , fodaß sich der Schutzmann gezwungen sah, den^A>el zu ziehen , um den Attentäter abzuwehren . — Aus Lud-*tgshafen wird berichtet : Der Arbeiter Jakob Neubauer geriet
Wern abend mit dem Vorarbeiter Johann Blagge in Streit .
Während desselben zog Neubauer das Messer und brachte seinem^ llner einen gefährlichen Stich in den Rücken bei . Der Täter
Wrde nach der Tat dingfest gemacht. — Am Samstag abend

im Winterhafen der 5 Jahre alte Sohn des Kapitäns
^ hmidt von Bord in den Rhein . Der Vater sprang dem Jun -
M ^urch und rettete fein Kind unter eigener Lebensgefahr . —

Am Samstag fiel ferner der 8 Jahre alte Volksschüler Heinrich
Honig in den Rhein . Der Junge kämpfte mit dem Tode , da
sprang der ledige Matrose Heinrich Welker von Mannheim in
den Rhein und rettete den Jungen unter höchster Lebensgefahr .
Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg begleitet .ff Iriedrichsfeld b. Mannheim. 6. Juni. Verschwunden
ist seit einigen Tagen der hier wohnhaft gewesene Architekt Reiß .
Derselbe hat hier eine ganze Reihe von Bauten errichtet. Im
Flottenverein spielte er eine hervorragende Rolle. Ueber hie Gründe,die R. zu seinem plötzlichen Verduften veranlaßten, kursieren allerlei
unkontrollierbare Gerüchte .* Weisenbach, 7. Juni . Zur Feier der Eröffnung der Murg¬
talbahn Weisenbach—Forbach. welche am Dienstag den 14. Juni
unter Teilnahme des Großherzogs stattfindet , ist folgendes Fest¬
programm aufgestellt worden : Zusammenkunft der Festgäste am
Bahnhof Weisenbach vormittags 10 Uhr zum Empfang des
Eroßherzogs ; Begrüßungsansprache durch den Vorsitzenden des
Eeländeerwerbsausschusses ; Vorstellung der Ausschußmitglieder ,der Beamten der Bahnbauoerwaltung und des Vertreters der
Baufirma ; Begrüßung durch Eemeinderat , Militärverein und
Schuljugend von Weisenbach ; Einnahme einer Erfrischung in
der Eüterhalle der Station Weisenbach ; gegen 12 Uhr Festfahrt
mit Sonderzug nach Forbach mtt Begrüßung der Eemeinderäte ,Militärvereine und Schuljugend auf den Stationen Au , Lan -
genbrand -Bermersbach und Forbach-Eausbach , nebst einem Halt
zur Besichtigung des Talüberganges unterhalb Langenbrand ;
Abreise des Eroßherzogs vom Bahnhof Forbach gegen 2 Uhr .
Einzug der Festgäste nach Forbach und Festmahl im ,Zriedrichs -
hof"

; Abreise mit Sonderzug um 7 Uhr.
<* Villingen , 5. Juni . Die Unterschlagungen des bisherigen

Ortskrankenkasienrechners nehmen laut „Kst. Abendztg ." immer
größere Dimensionen an . Bereits sind über 50 Einzelfälle der
verschiedensten Betrügereien bekannt. Vielfach hat der Rechner
jahrelang von größeren Firmen höhere Beiträge eingezogen als
dieselben schuldig gewesen und er selbst in seinen Büchern einge¬
tragen . Die Summe der Unterschlagungen dürste 6000 AL über¬
steigen.

g . Hüfingen (A. Donaueschingen ) , 7. Juni . Gestern abend
ereignete sich hier ein schrecklicher llnglücksfall . Der im 67. Le¬
bensjahr stehende Landwirt Karl Thoma , Witwer , war mit
Dachumschlagen beschäftigt. Als Thoma Ziegel auf die oberste
Bühne trug , glitt er aus und fiel fo unglücklich auf die untere
Bühne , daß er einen Echädelbruch erlitt und kurz darauf starb.
Der Verunglückte hinterläßt 3 Kinder .

)-( Wom Schwarzwild, 6. Juni. Auf schön verlaufene Fest¬
tage kann Trossing en und mit ihm der Schwarzwaldgau-Verband
badischer nnd württembergischer Musikvereine , zurückblicken. In
der Vaterstadt der Harmonika -Fabrikation, dem hübschen Trossingen,
fand das 6. Mufikfest des Verbandes statt , welches über 30 Mufik-
vereine und Kapellen dorthin führte . Es bestand aus einem Fest¬
bankett (Samstag abend), großer Probe und daran anschließendPreis spiel (Sonntag vormittag) an dem sich insgesamt 21 Ver¬
eine beteiligten, darunter aus Baden die Mustkvereine ans Bad
Dürrheim, Bräunlingen, Dauchingen , Nußbach bei St . Georgen,
Reicheubach bei Lahr . Musikverein „Harmonie " und „Stadtmustkverein"St . Georgen und Schönwald. Die Leistungen waren durchaus sehr
gute, oft weit über gewöhnliches hinausgeheud. Dem animiert
verlaufenen Festessen, an dem etwa 50 Herren teilnahmen und
bei dem Herr Ehrenpräsident Schultheiß Koch -Troffingen den
Begrüßungstoast sprach , folgte um 3 Uhr der Fest¬
zug. Das Präsidium » au der Spitze der um den
Verband hochverdiente Gaupräsident Fabrikant Mauthe -
Villingen, nahm in 15, sehr hübsch gezierten Kutschen Platz, dann
folgten insgesamt 30 Musikkapellen, die sich auf dem eiustündigen
Zug durch die festlich geschmückten Straßen gegenseitig ablöste». Auf
dem Festplatz entwickelte sich nach Ankunft des Zuges ungemein
rühriges Lebe» und Treiben, während in der Festhalte das großeKonzert , in dessen erstem Teil in 4 Gesamtchören 550 Musiker
mitwirkte ». vor sich ging. Auch die anderen Piecen haben trefflich
gefallen und bildete die Preisverteil » ng und die Verteilungvon über 30 Ehrengaben, sowie abends der Festball den wohl¬
gelungenen Schluß des Hauptfesttages. Au den Großherzogvon Baden und an den König von Württemberg wurden
unter jubelnder ZustimmungHnldigungstelegramme abgesandt.* Titisee , 5. Juni . Gestern wurde die Leiche eines ca. 50jiih -
rigen Mannes , die schon 5—6 Tage im Wasser gelegen sein
dürfte , aus dem See gelandet . Untersuchung ist eingeleitet , dochkonnte noch nichts näheres über die Herkunft des Toten , ob ein
Selbstmord oder llnglücksfall vorliegt , festgestellt werden .ft. Badisch-Rheinfelden , 6. Juni . Der bei dem Sinnerschen
Bierdepot hier beschäftigte 28 Jahre alte Taglöhner Andreas
Schäfer brachte stch gestern vormittag mit eineu Metzgermessereinen Stich unterhalb der Brust bei . Er begab sich sodann in
das Depot , wo er bewußtlos zusammenbrach. Schäfer starb ausdem Transporte nach dem Krankenhaus in Bafel . Der Verstor¬bene htnterläßt eine Frau mit 4 kleinen Kindern . Das Motiv
zu der unglückseligen Tat soll in Zwistigkeiten zwischen dem
Verstorbenen und seinen Eltern zu suchen sein.

ft . Badisch-Rheinfelden , 6. Juni . In der gestrigen Nachtwurden am Stauwehr des hiesigen Kraftwerkes 2 Leichen ge¬landet . Während es sich bei der einen um einen etwa 30 Jahrealten , anscheinend dem Arbeiterstande angehörigen Mann han¬delt , ist die andere Leiche ein neugeborenes Kind männlichen
Geschlechts . Bei der Kindesleiche fehlen Kopf und Arme , fodaßdie Annahme , es handle sich im vorliegenden Falle um ein
Verbrechen, gerechtfertigt erscheint.

—— Konstanz , 7. Juni , lleber den Stand der Sparkasse
machte Oberbürgermeister Weber laut „K. R .

" in der Biirger -
ausschußfitzung folgende Mitteilungen : Es sei bekannt , daß der
Kassier der städtischen Sparkasse, Hubert » zum Nachteile der
Stadt zwei Veruntreuungen im Gesamtbetrags von 1600 AL
begangen habe ; Hubert habe dem Staatsanwalte sein Vergehen
eingestanden ; dieselben seien in einer geradezu raffinierten
Weise ausgeübt worden . Sehr erfreulich sei es gewesen , daßman die Unterschlagungen rechtzeitig entdeckt habe . Die Er¬
hebungen hätten ergeben , daß zu diesen Veruntreuungen noch
aus früherer Zeit einige Kasiendefizite sich herausstellten und
zwar im Gesamtbeträge von 1254 Al, sodaß die Gesamtsumme
der durch Hubert veruntreuten Gelder 2854 AL betrage . Es
dürste angenommen werden , daß ein weiterer Betrag von Hu¬bert nicht veruntreut worden ist . Die Stadt sei durch die ge¬stellte Kaution von 4000 AL gedeckt. Das Vertrauen in die
Kasse habe nicht notgelitten ; erhebliche Rückerhebungen seien
nicht gemacht worden ; zur Beunruhigung liege kein Grund vor .

SW . Konstanz . 6 . Juni . Zu der gestrigen Meldung von
dem schweren Unglücksfall der drei Gymnasiasten beim Baden
ist zu berichtigen, daß der eine der Verunglückten nicht Rütti ,sondern Rüdin heißt . Ein vierter Schüler , der bei den Ertrun¬
kenen war , konnte von einem aus Ungarn stammenden Herrn
gerettet werden , vermochte aber keine genauen Angaben über
das Unglück zu machen . Heute früh 6 Uhr konnten die Leichen
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geborgen werden . Die eine Leiche weist Kratzwunden auf , was -
darauf hindeutet , daß sich die beiden anderm an diesen sestklam-!
merten und auch ihn in die Tiefe zogen. Es find auswärtige -
Zöglinge des Konradihauses . — Am Sonntag abend wurde in
der Nähe des Waldhaus Jakob die Leiche eines 8—8 Monats
alten Kindes angeschwemmt. Name und Herkunft ist noch nicht
feftgeftellt .

_
' '

Bor» Landtag.
X Karlsruhe , 7. Juni . Die Budgetkommifsion der Zwed »

ten Kammer setzte gestern ihre Beratungen über das Eifea »
bahnbaubudget fort. Bezüglich der projektterten Bahne «
Offenburg —Kork, Stockach—Owingen —Frickingen und Untere
Uhldingen —Meersburg sprach die Kommission den Wunsch aus ,daß im nächsten Budget Mittel für diese Bahnprojekte zur An ,
forderung kommen. Genehmigt wurden 1200000 AL für die
Strecke Reckargemünd—Reckarelz. Für die Beseitigvng der
schienenebenen llebergänge beim Riederbühler Tor in Rastatt
find 50 000 AL angefordert . Die Regierung beabfichttgt an die -?
ser Stelle eine Ueberführung zu bauen, während die Stadt
Rastatt eine Unterführung wünscht. Die bisher gepflogene «
llnterhandlungen mit der Stadt Rastatt haben kein Resultat
gezeittgt , da die Regierung auf der Durchfihrung ihres Projek¬
tes bestehen blieb . Die Kommission beschloß den Strich dieser
Position mit dem Ersuchen, einer Unterführung näher M tre ,
ten. Die Anforderung von 216 000 Al für die Stationserweite¬
rung in Mosbach wurde genehmigt ; desgleichen eine Forderung
von 30 000 AL für eine Ueberführung in Sicholzheim und
1000 000 AL für den Bahnhofumbau in Durlach.

Es wurde sodann das Bahnbauprojekt Titisee —St . Blaste «
beraten . Der Berichterstatter schlug vor, die Linie über See - '
bruck zu bauen und die Regierung zu ersuchen , noch eine Fov - t
derung von 1000 000 AL für diese Bahn in das Billiget einzu¬
stellen . Die hierzu vorliegenden Pettttonen wurden der Re - ^
gierung als Material zur Kenntnisnahme überwiesen . Einer -
Petttion auf Erstellung einer Bahnlinie von Zell i . W . « acht
St . Blasien stand die Regierung ablehnend gegenüber . Dia
Kommission beschloß , diese Petition der Regierung zur Kennt¬
nisnahme zu überweisen . Sodann wurde die Beratung über
die Eisenbahner -Petition fortgesetzt.

+ Karlsruhe , 7. Juni . Wie verlautet , sind die Hoffnun¬
gen auf das Zustandekommen des Wasiergesetzes sehr geringe .!
Es haben sich zwischen der Regierung und der Auffassung der
Kommission der Erste« Kammer , welcher das neue Wassergesetz
zur Vorberatung überwiesen wurde, Meinungsverschiedenheiten
in Bezug auf eine Reihe wichtiger Fragen ergeben . Ob eine
Verständigung erzielt werden kann, erscheint nach uns gewor¬denen Mitteilungen zweifelhaft .

Karlsruhe , 7. Juni . Die Murgtalsperre geht , wie aus
parlamentarischen Kreisen der „Volksft .

" geschrieben wird , ihrer
Verwirklichung entgegen . Das letzte Urteil über das Projekt
wird noch zur Kenntnis des gegenwärtigen Landtags gelangen .'
Die badische Regierung ließ zur endgültigen Beurteilung des ,
Rehbockschen Projektes und seiner Würdigung in der General - ^
direktton auch noch ein Obergutachten ausarbeiten . Dieses hoch-;
intereffante Werk modernster Technik , das von zwei deutschen
und einem schweizer Ingenieur gefertigt ist, liegt nun vor , sodaß '
der Landtag damit vertraut gemacht werden kann. Vielleicht !
begibt sich die zweite Kammer noch ins Murgtal zu einem '
Augenschein . t

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. Juni.

G Hosbericht . Am Sonntag besuchten der Großherzog und die ;
Großherzogin den Militärgottesdienst in der Stadtkirche , llm %1 .
Uhr nahm der Großherzog die Meldung des Obersten von Oertzen ,Kommandeurs des 2. Oberelsässtschen Infanterie-Regiments Rr . 171, '
bisher beim Stabe des 3 . Unterelsässischen Infanterie -Regiments ;Rr . 138, entgegen. Der Großherzog empfing am Montag vormittag !
den Staatsminister Dr. Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung. :
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Potträge der Ge- !
Heimeräte Dr . Nicolai und Dr. Freiherr von Vabo.

— Die Aadezüge verkehren von heute, Dienstag , ab nnd zwar ,
Karlsruhe Hanptbahnhof ab 11 .25 Uhr und 6.09 Uhr abends, '
Maxau an 11 .47 Uhr resp. 6.32 Uhr abends ; Maxau ab 12.35 Uhr!
und 7.22 Uhr abends, Karlsruhe au 12.56 Uhr resp . 7.45 Uhr abends i

b. Die hiesige Vereinigung der Yeserve- und Landwehr-
ofsiziere (E. V.) unternahm am Sonntag den 5. Juni ihren !
diesjährigen Sommerausflug nach Bruchsal nnd Maul - '
broun . In Bruchsal wurde das herrliche Schloß unter denkbar!
bester Führung durch Herrn Oberbauinspektor Dr. Hirsch besichtigt . ;den Manu , der sich die wissenschaftliche Dnrchforschnng des Schlosses !
und die Erhaltung und Wiedererweckung seiner Schönheit alS!
Lebensaufgabe gestellt hat. Besonderes Jntereffe bot der Nachweis. !
daß in Architektur und Ausschmückung alle Stilarten vom Barock;bis zum Biedermeierstil sich Nachweisen lassen. Auch Kloster Maul- '
broml wurde unter sachkundigster Führung durch zwei der Vereinig- j
ung angehörende Herrn Architekten äußerlich und innerlich gründlich!
besichtigt . Den Abschluß bildete ein vortreffliches Abendessen in der .
Klostcrbrauerei, das , gewürzt durch den ortsüblichen Eilfinger und
eine Reihe ernster und heiterer Trinksprüche einen sehr angeregten !
Verlarif nahm. Den Höhepunkt bczeichnete das Erscheinen des:
Dr. Faust , der in warm enipsmidenen, schwunghaften Versen zunächst ,die gegenwärtigen Vertreter des Wehrstandes mit denen seiner Zeit!
verglich, dann aber dem Schwabenlande den Dank darbrachte für;alles, was es von Schiller bis Zeppelin für die geistige und kulturelle;
Entwicklung Deutschlands geleistet hat. — Die Rückfahrt mußte ,wieder über Bruchsal ausgeführt werden, da der letzte Zug von!
Breiten nach Karlsruhe den mit Verspätung einkommenden Stntt- !
garter Zug nicht abgewartet hatte,

itzi Die Sängerfahrt des Karlsruher Liederlranzes ging am letzte«;
Sonntag bei heiterstem Sonnenschein von statten. In « stattlicher;
Zahl erfolgte morgens 7% Uhr die Abreise, dem wütttembergischew
Schwarzwald zu. Bald war Pforzheim und schließlich das erstem
Reiseziel , das reizende Städtchen Liebenzell , erreicht. Beim Wirt »!der den Schild „Zum unteren Bad" fühtt, fiel der ganze Schwarm,ein, Atzung und erfrischenden Fruhtrunk heischend. Denn bekannllich,
ist das erste bei fahrenden Sängern, zeittg für des Magens Be - :
friedigung zu sorgen , auf daß nicht in des Tages Verlauf fein« (näm-!
lich des Magens ) unmusikalischen Krmrrtöne, Unmut fördernd , die ,Wanderlust stören möchten. Nachdem unter Leitung des Chor- !
meisters Herr Prof . Scheidt zwei Chöre znm Vottrag gebracht wmde«,
verabschiedete man sich mit dem Sängerjpruch »nb fort gings ■—
unter Vorantritt der Herren Weber, Keller und Otto Ebdecke —»
durch den Kurgarten und dann „den steilen Berg hinan" — $ h$ nr
zu . Unter Scherzen und Witzen wurden die manchmal gar nicht « »
ringen Steigungen genommen . Der Weg ging durchs herrttche
wasserreiche Kohlbachtal über die Ernstmühleplatte und Brn^ chthle .
In Hirsau wurde das alte, malensch gelegene ehemalige rr
kloster, das s. Zt . unter dem Befehl Melacs von den Fvanzch » j/rt-j
stört wurde eingehend besichtigt; ebenso die sogenannte
aus deren Umfassungsmauern und Fenster« die -« « ynjfenfr fofriW
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gene Ulfite hervorragt . Nach einem kurzen Frühschoppen im „ÄöfeU“

gings auf einem stattlichen Höhenwege, der herrliche Ausblicke auf
rbie reizende Gegend bot, nach Calw . Im Waldhorn wurde diniert .
^
'Kuche und Keller war gleichfalls gut . Verschiedene Toaste

' würzten
das treffliche Mahl . Der 2. Vorfitzende , Herr Devin , trairk auf das

^Blühen und Wachsen des Sängerchores ; Herr Wilh . Reck weihte
- Herrn Devin fein Glas und Herr Vix feierte den wackeren Chor¬
meister , Herrn Prof . Scheidt, unter dessen Leitung zahlreiche Lieder
zum Vortrag gelangten . Das Liederkranzquartett (Herren Reck ,

- Appenzeller , Müller und Grimmer ) gab wie gewöhnlich verschiedene
heitere Piecen zum besten und einige Solovorträge boten reichste
Abwechslung. Abends 7 llhr brachte das Dampfrotz die Ausflügler

. durch die reizende Gebirgslandschaft zunächst wieder nach Pforzheim ,
allwo bei edlem Gerstensäfte in fröhlichster Laune man sich unter¬
hielt bis der Abendzug alle wieder in das Weichbild der heimat¬
lichen Residenz brachte. Kurz , es war wieder einmal ein herrlicher
Ausflug , an den man sich jederzeit gerne erinnern wird .

§ Seinen Verletzungen erlegen ist der Studierende Blum , der
sich am 31. v. Mts . in selbstmörderischer Absicht einen Schutz in
den Unterleib beigebracht hatte .

ich- Im Kolosseum-Garten ist heute Dienstag abend 8 llhr ,
großes Militärkonzert , gegeben von der Kapelle des 3 . badischen
Feld -Artillerieregts . Nr . Sll unter Leitung des König !. Mufik-
meister Herr Schotte.

Vermischtes.
--- Metz , 6. Juni . Der Mörder der in Saarbrücken mit

durchschnittenem Halse aufgesundenen Kellnerin Rheinsrank ist
gestern in Metz verhaftet worden . Der Arbeiter Krüll , der, wie
bereits berichtet, am Samstag seine Geliebte durch Revolver¬
schüsse tötete und bis heute ohne Erfolg polizeilich gesucht wurde,
stellte sich , wie wir hören, freiwillig der Polizei .

hd Allenstein, 6. Juni . (Tel .) Im Prozeß gegen Frau
von Schoenebeck-Weber . wurde , wie die „Allenstein .Ztg .

" mel¬
det, die Angeklagte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vernom¬
men. Sie erklärte , daß sie nicht schuldig sei . Als gegen 2^ llhr
nachmittags ein heftiges Gewitter auftrat , brach die Angeklagte
in Tränen aus und erklärte , nicht weiter verhandeln zu können.
Infolgedessen wurde die Sitzung auf morgen vormitag vertagt .

hd München, 6. Juni . (Tel .) In einem hiesigen Restau-
. sanf erschoß sich gestern abend mitten unter den Gästen der
, 21jährige Student Heinemann . In einem anderen Gasthose
beging ein kvjähriger Unbekannter Selbstmord durch Erschießen.

;hd Graz , 6. Juni . (Tel .) Ein grauenerregendes Ver¬
brechen wurde gestern in Fürstenwalde bei Graz verübt .

; Dort schlitzte ein gjähriger Knabe einem 2jährigen Mädchen den
Bauch aus. Das Mädchen war sofort tot . Der Knabe , bei dem
man eine geleerte Schnapsflasche fand , wurde rn das Gericht
eingeliefert .

Unglncksfälle.
--- Stuttgart , 6. Juni . Heute mittag brach in den für Magazin

. dienenden Kellerräumen der Eewerbehalle , in der das ethnographische
Museum und gegenwärtig die deutsche Flaschner- und Jnstallateur -
ausftellung sich befinden, Feuer aus , das nach mehrstündiger Arbeit ge¬
löscht werden konnte. Infolge der starken Rauchentwickelung wurden
drei Feuerwehrleute bewußtlos ; einer von ihnen mutzte ins Spital ge¬
bracht werden.

= Etratzburg , 6 . Juni . Der 11 Jahre alte Schüler Lendorf aus
-Vischheim und der 16 Jahre alte Lehrling des Friseurs Gack badeten
gestern nachmittag nach 5 Uhr int Rhein -Marne -Kanal in Mschheim.
Der eine der Knaben , der nicht schwimmen konnte, sank plötzlich unter ;
der andere scheint ihn haben retten zu wollen und dabei selber er¬
trunken zu sein . Wie es heißt , soll der Friseurlehrling den Lendorf
auf dem Rücken ttagend über den Kanal haben schwimmen wollen,
wobei Beide untergegangen seien.

= 3 München, 6. Juni . (Tel .) Jrn Trambahndepot an der
Nymphenburger Straße gerieten heute nacht 2 Wagenremisen in
Brand . Die Remisen und 9 Anhängewagen sind zerstört. Bei der
Löscharbeit wurde die Feuerwehr durch eine große Menschenmenge
gehindert . Als die Polizei einfchritt kam es zu Tätlichkeiten .
1 Schutzmann wurde verletzt. Mehrere Feuerwehrleute wurden zu
Boden geworfen und mit Stöcken geschlagen . Die Schutzleute zogen

.blank und die Feuerwehr richtete einen Schlauch gegen die Menge.
War Platz konnte sodann geräumt und abgefperrt werden.

Bom Wetter.
i— Königsberg , 6. Juni . (Tel .) Nachrichten aus der Pro¬

vinz besagen, daß das am Freitag und Samstag niedergegan -
' gene Unwetter großen Schaden angerichtet hat . Zwei Hirten
und etke Arbeiterfrau wurden vom Blitz erschlagen , mehrere
Personen wurden schwer verletzt. Auch Vieh wurde auf den
Feldern durch Blitzschlag getötet und eine Reihe von Häusern'und Scheunen in Brand gesetzt.

*= > Stolp (Hinterpommern ) , 6. Juni . (Tel .) Bei den
schweren Gewittern mit Hagelschlag', die am Samstag und'
Sonntag in Hinterpommern niedergingen , wurde in Bützow
ein Arbeiter , in Klein -Eansen wurden zwei Arbeiter vom
Blitzschlag getötet , einer wurde betäubt . Der Hagel richtete auf
den Feldern große Verheerungen an .

— Leer (Ostfriesland ), 6 . Juni . (Tel .) Ein überaus schweres
Gewitter begleitet mit wolkenbruchartigem Regen und schwerem
Hagelschlag vernichtete in beträchtlichen Teilen der Kreise Leer und
Wener und in den angrenzenden oldenburgischen Gebietsteilen die
Roggenernle . Der Schaden an den Eartenfrüchten und Obstbäumen
läßt sich noch nicht entfernt abschätzen . Auf den Feldern wurden
viele Hasen» Hühner und Singvögel von den Eisstücken erschlagen. Es
fielen Eisstücke bis zu einem Gewicht von einem Pfund . In einer
Ottschaft ist kein Haus verschont geblieben . Einige Häuser sind völlig
demoliert . Dem Kanal entlang find alle Häuser abgedeckt . Der
Schade» wird auf etwa 290 999 dt geschätzt. In Wener ist kein Haus
verschont geblieben . Alle Fensterscheiben wurden zertrümmert ;, an
den Gewächshäusern der Gärtnerei Hesse allein 2060 Stück. Alle
Gartenfrüchte sind vernichtet. Auf der Heide war das Unwetter noch
viel schlimmer. Die Roggenfelder sehen wie abgemäht aus .

i= llsllar , 6. Juni . (Tel .) Bei dem Gewitter , das heute
nachmittag in Eardegsen niederging , wurden von 4 Personen ,
die sich unter einen Baum geflüchtet hatten , eine Botenfrau vom
Blitze erschlagen , ein Mädchen und eine Frau vollständig ge¬
lahmt und der Sprache beraubt . Ein Oekonomie-Eleve erlitt
leichte Verletzungen.

Bo« der Luftschiffahrt .
cb . Ariebrichshaf««, 6. Juni . Heute fand , Gewitterbildung

wegen, kein Aufstieg statt. Mit deu Leistungeu des Luftschiffes,
mit feinen Aenderungeu und Neuerungen ist man zufrieden . Zu
de« Aüfstiegen am Samstag der Mitglieder der deutschen
Luftfchiffahrts -Akt .-Ges.. welche sämtlich von der Fahrt hochbeftiedigt
find, baute man in der Mitte des Laufsteges eine luftige Loge
ein (einfache seitliche Oeffnuug des Laufsteges), welche zur Fahrt
«ach Wien aber wieder beseitigt wird .

- -- Friedrichshafen , 7. Juni . (Tel .) Das Luftschiff „2 . Z. 6“
fft heute früh 6% llhr aufgestiegen und über den Bodensee nach
Sfetat » und Bregenz gefahren . Bald darauf schwebte es wieder
über Friedrichshafen .

gestern nachmittag in Essen aufgefliegen war , ist heute nachmittag sieben
Kilometer von Äsieux entfernt gelandet . In dem Ballon befanden
sich zwei deutsche Reserveoffiziere und ein Regierungsbaumeister . Sie
werden bis zur Erledigung der gesetzlichen Formalitäten zurückbehalten.

Aus dem gewerblichen Leven .
- -ff- Berlin , 6. Juni . Die Bauarbeiter haben heute in Berlin auf

ihrem Berbaudstag die Einigungsvorschläge der drei Schiedsrichter
als ein. wesentliches Entgegenkommen gegenüber den Forderungen der
Arbettcr angenommen , und zwar stimmten bei den Bauhilfsarbeitern
191 dafür und einer dagegen, bei den Maurern 247 dafür und 7 da¬
gegen, bei den Zimmerleuten 196 dafür und 193 gegen die Einigungs¬
vorschläge . Als das Resultat verkündet wurde , wurde es mit Beifall
ausgenommen.

M . Leipzig, 7. Juni . (Prioattel .) Die Hauptversammlung des
Arbeitgeber -Bundes im Baugewerbe , welcher 1045 Personen an¬
wohnten , hat einstimmig die Berliner Einigungsbe »
schlaffe angenommen . Die Ausfperrung bleibt fo lange be¬
stehen bis alle Verträge zur Befriedigung abgeschlossen find .

Spsrt -Nachrichten .
-st- Karlsruhe , S . Juni . In einer vor kurzem stattgefundenen

konstituierenden Versammlung hat sich in hiesiger Stadt ein neuer
Sportklub unter dem Namen . Erster Karlsruher Rollschuh -
Klub - gegründet, welcher im Skating Rink (Schillerstraße ) feine
regelmäßigen Uebnngsstnnden abhält. Dieser 1 . K. R .-K. verfügt
bereits über eine stattliche Anzahl ausübender Mitglieder und wird
heute ( siehe Inserat im gestrigen Abendblatt) seine erste offizielle
Uebnngsstunde unter der Leitung des hier bestens eingeführten
Kunstläufers Erich Wernö abhalten. Wie aus dem Inserat ersicht¬
lich unterweist Herr Wernö die Klubmitglieder im Walzertanz,
Quadrille und Hockev-Spiel. Es sei an dieser Stelle darauf hinge¬
wiesen , daß diese Klubabende auch für das weitere Publikum
zugänglich und Fremde dieses Sportes als Gäste jederzeit willkommen
sind . Nähere Auskünfte über Beitrittsbedingungeu sind beim Vor¬
stand oder an der Kasse des Skating Rinks zu erhalten .

Prinz Heinrich -Fahrt 1910.
-f-- Nürnberg . 7. Juni . MU dem lleberschreiten der bayerischen

Grenze sind die Prinz -Heinrich-Fahrer auf süddeutschen Boden über¬
getreten , auf dem die Hauptkonkurrenz nun noch ausgefochten wird . Am
Sonntag war Ruhetag in Nürnberg und gestern frühem 7 Uhr war
der Start für

die 4. Etappe Nürnberg,Straßburg ,
die nicht weniger als 355 Kilometer lang war .

Gefälle und Steigungen wechselten zuerst in dem Ausläufer des
fränkischen Jura , der vom Tale der Elzach unterbrochen wird und etwa
bei Ansbach endet, das durchfahren wurde . Auf ging es zur Franken¬
höhe und nach kurzer Zeit wurde die württembergische Grenze vor
Crailsheim überschritten . Zur Linken folgte dann der Etappenstratze
die schwäbische Alb , deren historische Punkte Hohenstaufen und Rechberg
bei Schw. Gmünd ein reizendes Bild ergaben . Vorbei gings am
Kloster Lorch . Es wurden Schorndorf und Waiblingen und di« würt -
tembergische Residenz Stuttgart erreicht.

In Stuttgart
kam um halb 11 Uhr der erste an der Fahrt beteiligte Wagen an.
Es folgten noch weiter« außer Konkurrenz mitfahrende Wagen , auch
Gepäckwagen kamen durch .

Run galts , die Höhen des Schwarzwaldes zu ersteigen, ein
hübsches Stück Arbeit für die Motoren . Rach der Durchfahrt durch
Stuttgart wurde die Höhe zur Filder erklommen, Vaihingen und
Böblingest durchfahren und nach etwa 66 Kilometer Fahrt senkte
sich eine scharfe Steige nach dem Bergstädtsten Horb hinab . Hier
begann der Schwarzwald , dessen erste Höhe in Freudenstadt und
dann auf dem Kniebis die zweite erklettert werden mußte.

Durch ' » Badnerkaud .
Hinter der Alexanderschanze standen die rot -gelben Erenzpsähle ,

die das Badener Land anzeigten . Rur auf einer Länge von ca .
60 Kilometern wurde es quer durchfahren . Berührt wurden die
Schwarzwaldbäder Griesbach und Peterstal und auf der herrlichen
Straße fentte sich die Route nach Oppenau , es folgte Hohenrain ,
Oberlirch, Nutzbach , Appenweier , Willftädt , Kork und Kehl, das in
früheren Jahren in den Autlerkreisen keinen besonders guten Ruf
genoß und Baden berühmt gemacht hat .

— Appenweier , 6. Juni . 2%' Stunden später als erwartet , traf
der erste Wagen der Prinz Heinrichfahrt hier ein . DerWagen der
Oberleitung traf um 4 Uhr 19 Min ., der Wagen mit Prinz Heinrich
von Preutzen um 4 Uhr 12 Min . ein . Der zweite Wagen der Ober¬
leitung traf um 4.18 llhr hier ein . Dicht hinter ihm folgten die beiden
ersten Rennwagen , erster Rr . 2 : Flinsch-Frankfurt a . M . (Benz ) ,
zweiter Nr . 3 : Forschheimer-Nürnberg (Benz ) .

Am Ziel in Etratzburg
wartete ein zahlreiches Publikum feit Stunden auf die Ankunft der
Wagen . Der erste Wagen der Prinz Heinrich-Fahrt vom Prinzen
Heinrich selbst gesteuert, traf hier am Ziel der Kleinen Rheinbrücke
um 5 Uhr 5 Min . ein . Hinter dem Wagen der Oberleitung passierr.' n
als erste Kontrolle die Wagen Nr . 72 Leuschner -Charlottenburg , Nr .
2 Flinsch-Franksurt , Nr . 3 Forchheimer -Nürnberg , Nr . Ej Ninaud -
Mannheim , Nr . 9 Frankl -Wien . Ohne Aufenthalt fuhren die Wagen
zur Garage , wo sie bis heute früh eine Stunde vor der Abfahrt unter
Verschluß bleiben . Bei der Fahrt durch die vielfach beflaggten Stra¬
ßen wurden die Fahrtteilnehmer durch Zurufe , Tücherschwenlen und
Blumenwerfen lebhaft begrüßt . Dem Prinzen Heinrich wurden , wo
er gerade erkannt wurde, Ovationen dargebracht . Prinz Heinrich
war im Statthalterpalais beim Grafen von Wedel abgestiegen. Der

Start für die vorletzte Strecke Stratzburg -
Kolmar - Zabern - Metz ,

334,8 Km., ist heute srüh 6 Uhr ab aus der Kolmarer Landstraße in
Neudorf.

----- Etratzburg , 7. Juni . Wagen Nr . 17 der Prinz Heinrich-Fahrt
(Edm . Tissot-Mannheim ) erlitt gestern abend beim Einfahren in die
Garage einen Radbruch. Ebenso hat Wagen 95 (Em . Anaas -Meran ,
Sachsen ) am Spätnachmittag wegen Kursballagendefektes bei Schwä-
bisch -Emünd die Fahrt ausgeben müssen .

Beim heuttgen Start von 6 llhr morgens ab gingen 191 konkur¬
rierende Wagen ab . Prinz Heinrich befindet sich mit der Oberleitung
an der Spitze der Fahrer .

« Als heute morgen bei der Anfahrt zum Start der Wagen 21 (H .
E . Heilmann aus Töpchin) Benzin einnehmen wollte , geriet der
Wagen plötzlich in Brand . Der Wagen brannte binnen %
Stunde bis auf die Eisenteile ab . Das Feuer soll durch Unvorsichtig¬
keit, nach anderer Version durch ein aus Böswilligkeit hineingewor¬
fenes Zündholz entstanden sein . Die Feuerwehr war sofort zur
Stelle . Der Wagen ist ein Siemens -Schuckert -Wagen . Keiner der
Mittelfahrer wurde verletzt.

== Etratzburg , 6. Juni . Ueber die auf der heutigen Fahrt¬
strecke vorgekommenen Unfälle sind beim fliegenden Bureau bis
abends 8 Ahr folgende Meldungen eingelaufen : Nr . 19 Buchhoh-
Berlin ist in einen Steinhaufen geraten , Eintreffen zweifelhaft ,
Nr . 53 Robert Voigt -Düsseldorf : Weiterfahrt aufgegeben, Feder -
bruch bei Nutzbach ; Nr . 97 Natzmer-Guhry bei Simmersdorf Wech¬
sel der Zündkerzen; Nr . 99 Reichstein-Brandenburg (Harel ) : Wagen
abgebrannt ; Nr . 117 Bernhard Stoewer -Stettin : Ventile ausgewech¬
selt. Ankunft vor Zielschluß zweifelhaft .

Nr. 255

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

— Perlt » 7. Juni . Nach der „Nattonalzeituug" ist die A «.
nähme unzutreffend , doß das deutsche Kaiserpaar die
Brüsseler Weltausstellung im September beglichen (werde.M . Berlin , 6 . Juni . (Privattel .) Die von mehreren Blätter »
gebrachte Meldung von einer Stellungnahme des Kaiser» gegen die
überhand nehmenden Liebesmähler im Heer und in der Flotte wird
uns an unterrichteter Stelle als zutteffend bezeichnet . Das Borgeh«»
des Kaisers soll durch gewisse Borfäll « der letzte« Zeit veranlaßt wor¬
den sein , und weitere Maßnahmen gegen einen übertriebenen Luxm
in gewissen Stellen nach sich ziehen. Eine Kabinettsorder des Kais««
ist nicht erfolgt , es handelt sich vielmehr um allerhöchste Anordnun¬
gen an die zustSndigen Generalkommando ».

bd Berlin , 6. Juni . (Tel .) Nachdem in dem Gesetzentwurf
betreffend die Einführung der Echiffahrtsabgaben die Ren -For¬
mulierung vorgenommen worden ist, die hauptsächlichdurch das
Entgegenkommen der preußischen Regierung gegenüber Sachsen
erforderlich war , ist die nene Vorlage nunmehr dem Bundesrat
zugegangen. Dessen Ausschüsse dürften Mitte dieses Monats
ihre Arbeiten beginnen und bald darauf wird der Bundesrat
selbst den Gesetzentwurf verabschieden, der dann im Herbst dem
Reichstage sofort nach dessenWiederzusammentritt zugehen wird .

t = Berlin , 6 . Juni . Nach einem telegraphischen Bericht
des Gouverneurs von Kamerun ist der K a u f m a « n B r e t t,
schnei der mit 17 Trägern ermordet worden . Die
Untat geschah bei Sef an der Straße Jaunde -Dume, von den
Maka , einem von der Kultur fast noch gänzlich unberührt ge¬
bliebenen Kannibalenstamm . Der Stellvertreter des Stations -
chefs von Dume, Hauptmann Marfchner , ist dorthin abgerückt
und hat bereits 7 Maka -Häuptlinge , darunter Eeledenduka und
Okang, in seiner Gewalt . Der Gouverneur hat den kürzlich ins

^Schutzgebiet zurückgekehrten Major Dominik mit der Durchfüh¬
rung der weiteren Maßnahmen betraut .

— London, 4. Juni . Zur gestrigen Audienz des Premiermini¬
sters Asquith und des Ministers für die Kolonien beim Könige be¬
merkt die „Daily News ", das Organ des Ministeriums : Es st,
Asquiths erste Audienz beim Könige , der man offenbar politisch« Be¬
deutung zuschreiben darf . Eine entscheidende politische Entwickelung
sei jetzt möglich. Die - Regierung schicke sich an , die konservativen
Führer zu einer Konferenz über die Beilegung der konstitutionellen
Krisis einzuladen .

<= Madrid , 6. Juni . Nach einer Meldung des Blattes „A . B . E.
"

aus Saragossa versuchte « die Einwohner von Puebla mit Gewalt in die
Dorfschuleeinzudringen , weil der dort erteilte Unterricht einen anarchi ,
stischen Charakter ttagen sollte. Die Lehrer leisteten der Menge mit
Revoloerschüssen Widerstand bis zum Eintreffen der Bürgergarde,
welche die Lehrer in Schutz nahm und das Lynchen derselben ver¬
hinderte . Bei der Durchsuchung der Schule wurden Anweisungen zur
Herstellung von Bomben , Modelle von Explosiomaschinen und Pläne
von Barcelona gefutiden.

e Tanger , 6 . Juni . Es bestätigt sich, daß Mulay Kebir in
Taza vom Stamme der Jnnauen zum Sultan ausgerufen wurde .
Die Jnnauen haben ihm den Krönungsmantel und die Waffe«
des Roghr Bu Samara übersandt . Zahlreiche Mahalla -Sol-
daten aus den Abteilungen der Djebalas sind desertiert und zu
Mulay Kebir übergegangen .

Bom Balkan .
Aonstanliiiopel, 6. Juni . Der Khedive ist gestern hier

eingetroffen .
hd Uesküb, 6 . Juni . Djalowa ist blockiert. 49 Bataillone stehen

in und um die Stadt . Jeder Widerstand ist ausgeschlossen . Der
Häuptling Muss« ist gefangen genommen und dem Gericht übergeben
worden. Er ist ein berüchtigter Verbrecher und Bedränger der Chri¬
sten. Er dürfte in Djalowa gehängt werden . Gerüchte wollen wissen ,
daß Tausende von Albanesen im Gebirge den Deiteidigungskamps
vorbereiten .

— Kanea , 6 . Juni . Die Generalkonsuln der Schutzmächte haben
dem Exekutionskomitee zwei Noten überreichen lassen, von denen
die eine fordert , daß dir muselmanischen Beamten in Kreta in die
Lage versetzt werden , ihr Amt auszuüben , ohne dem König von
Griechenland den Treueid geleistet zu haben . In der anderen Note
wird die Zulassung muselmanischer Deputierter zur kretischen Kam¬
mer gleichfalls ohne Vereidigung gefordert .

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 6. Juni 4,50 m (4 . Juni 4,42 m).
Schnsteriufel, 7. Juni Morgens 6 Uhr 3,20 m (6. Juni 3,10 » ).
Kehl. 7 . Juni Morgens 6 Uhr 3,52 m (6. Juni 3,55 w).
Marau , 7. Juni Morgens 6 Uhr 5,24 m (6 . Juni 5,26 m).
Mannheim , 7. Juni Morgens 6 Uhr 4,67 m (6. Juni 4.67 m .)

Kergrriigungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag deu 7. Juni :
1. Athletiksportklub Germania . 8V- Uhr llebungsabend i. Nußbaum.
Bürgerverein der Südweststadt . 8% Uhr Zusammenkunft i Tyrolei
Deutschnat. Hendlungsgeh .-Berb . 9 U. Sitzung . Moninger Konkordia)
Kaufm. Verein Frkf. a . M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Rollschuhklub. 9 . Uhr llebungsabend im Skating -Ring , Schillerstraße.
Techn. Verein . 8% Uhr Monatsversammlung im Landsknecht.
Turngemeinde . 8 ll . Turn . f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhalle .
Turngeftllich-rit. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium-

Bekannt silr preiswert und solid sind Damen¬
kleiderstoffe , Seidenstoffe und Besätze der Firma Carl
Büchle , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe, Kaiser-
str . 149 . Tel . 1931 . Muster steh, jederzeit frk. zu Diensten.

Neu eröffnet !

Vegetarisches Speisehaus
(Inh . M . Knecht ) 8387

Kaiserstrasse 140 (neben Moninger ).

Die neuesten Forschungen beweisen die Wirkung der Mineral '
quellen auf den menschlichen Organismus . Besonders gilt das von
der Lauchstädter Mineralquelle , deren Heilkraft für gewisse
fische Leiden an Tausenden erprobt ist . Der Lauchstädter Brunnen
hat den Vorzug, daß er zu Hause im eigenen Heim getrunken werde«
kann. Der Brunnen schmeckt angenehm und wird gern getrunken̂
er den Körper erfrischt. Frühjahrstrinkkuren mtt Lauchstädter
neralbrunnen sind zur Förderung der Gesundheit jedermann nur 3“
empfehlen. Wir verweisen unsere Leser auf den der heuttgen Rum -
mer beiliegenden Prospekt . 5475«
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Paul Burchard
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Nur so lange Vorrat ron heilte bis Mittwoch den 15 . crt.

Hutforaien .«> 75 f%.
Garnierte engl . Hüte 75 , 95 -? 1.20 , 1.95

bis zu 3 Mk.
’
/ottoll

auf alle garnierte n

Irwin- , Mieden- und Kinder-Hfite.
auf Federn , Blamen , Bänder

tmd alle Qarnierstolfe .

S . Rosenbusch , B7 Kaisers«. 137.
Atelier für Fusspflege
EÄfsssssasapsÄr ' —
Bedienung auch anßrr dem Haus - Telephon - R«f 1323.

Willi . Oschwald ,
31 , 2. Stock, neben Gebrüder Hensel .

Lürkels ;
Nacht. SI C.F .Treiber

J Karlsruhe , Waldstrasse 48 ■

: Betten * und Ausstattung - Geschäft :
W Grosses Lager io 2
5 Baumwoll- und Lelnenwaren , Bett-, Tifch- ■
■ u. Küchen-Wäfche , Damen-Wäfche, Trikot- a
J MSLde . Wolldecken, Steppdecken tmd ■
■ Bettdecken, Bettfedern , Daunen, Roßhaar a
J tmd Kapok. — Eiferne Bettstellen . ■

J Anfertigung von 735SL4 .3 B

S Betten u. Wäsche jeder Art. J
\ Uebemahme ganzer Ausftattungen . .*. Jf

SlHIIIIIRIIIIiaBlliaBMBlRt ^

KvzMSmmte Frauenhaare
werfen alle Sorten zu den höchsten Preisen <100 Gramm 1 Mk .)

Frankfurter tt . Krau Hesky aus Mannheim
d. Zt . „Hotel Monopol " . Kriegstraßc , vis-äviz vom Hauptbahnhof .

Auf Wuusch werden sämtliche Haararbeiten angefertigt . S3*s,<s
jhrechen v . 8—8 Uhr. — Wird auch auf Wunsch im Hause abgrholt .

Schweizer Schokolade
Mbertroffen im Wohlgeschmack und in stets frischer Qualität^ dalt man z« vorteilhaften Preisen beim direkten Bezüge von der

Verkaufs -Zentrale für Schweizer Schokoladen
Hynitzsch , Friedrichshafen am Bodenfee .

^ostversand in jedem Quantum . Bon 4 Pfd . an franko . Man ver»
"wge Preisliste . Probekifte der verschiedenen Sorten für 6 Mk. und

8 Mk. portofrei b. Nachnahme. 4638a.8 .7

r
Verfaßten 6778

find eingeraßmte Bilder die feiießfeften ffeföenße. Sotcße ßat in
größter Tluswaßf tu ßeßanat ßifßgflen Breiten

JCunftQembfunj Tz . Oftü ScQtVarZ, Xaiferfir. 225.

Frauenalb Wischer SchomMidj.
Hotel u. Pension Slosierhof.

Herrlich gelegen am Walde, schone, hohe , luftige Zimmer mit
und ohne Ballonen .

Mäßige Preise . Telephon 1. Bäder im Hanse .
5366a.4 .2 Hochachtend A . Steiner .

mn hmmerSblich(Schwarzwald )
(Bahnstation ).

Hervorragend schöne Lage. Günstigster Sommeraufenthalt . Direkt
an Tannenwaldungen . 5292a.l0 .2

Auskunft und Prospekte durch das Verkehrs -Komitee .

Dnnaueschinge n Solbad .
-
. Lnftiiuroit

700 m ii . d . M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
centralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald , seiner Sehenswürdigkeiten
(Museen , Park, Donauquelle , fürsti . fürstb . Brauerei , Gewerbehalle etc . Garten¬
stadt, Waldspaziergänge , Gondelfahrt , Fischerei. Jagdgebiet des Kaisers . Hotels :
Schützen , Lamm, Schalter , Bären , Adler. Restaurants: Bahnhofrestauration,
Klett, Post etc. Auskunft : Verkehrsverein. 3650a.20.ll

Prlvat -Heilanstalt „Frledhelm *
ZihlschlaclitEisenbahn- Amriswil C p hilf Ol 7

Station : (CI. Thurgau) Öull W ul L
in ruhiger , naturschönerLage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden. Nach den modernsten Airforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

■viMol -,km»- u. GeraDtsMen ~mm
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung .

Gegr. 1801. Besitzer und Leiter : Dr . Kragenbühl ,

Gasthof u . Solbad Anker
in prachtvoller Lage am Rhein. -

Neue vergrößerte Bäder im Hause . Schattiger Garten , hübsche Spazier¬
gänge. Pension m. Zimmer von Fr. 4 .— an. Prospekte gratis . HM . em-

(5253a ) H . Hemmi -Ingold , Chef de<am .

Empfehlung.
Selbständiger Maurer,
mit alle« Veränderungen und
Reparatur « » vertrant , empfiehlt
sich uud ktttet um geneigte
Aufträge . » 23564 .3 .3

Gu Blappert ,
Geibelstrahe Rr . ie r pari .

Apfelwein,
in hervorragender Qualität , aus
den heften Sorten gekeltert,
per Ltter 25 Pfg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl Mi . WeltneitlKetterei ,
12a Acher «, Baden . 20.12

Konrad A
Telephon

352Schwarz
nar Waldstrasse 50

empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets

etc.
Grösste Lager , ^ Rebathnarken ,

Dienstag den 7. Juni 1910.
65 . Abonnements-Vorstellung

Abt. O (graue Abonnementskarten) .
Figaros Kochreit.

Komische Oper in vier Akten von SL .
A. Mozart . Dichtung von Loreuzo

da Ponte.
Musikalische Leitung: L. Reichwein.

Scenische Leitung: Peter Dumas.
Persone « :

Graf Almaviva . . Max Büttner.
Die Gräfin , seine

Gemahlin 4 » Jracema -Brügelmaun
v. Hostheaterin Stuttgart a. G.

Figaro , Kammer¬
diener des Grafen Hans Keller.

Susanne , dessen
Braut . . . . Olga Kallensee.

Cherubin, Page deS
Grafen . . K. Warmersperger.

Marzcllina , Wirt¬
schafterin im
Schlosse . . . Marg . Bruntsch.

Bartolo , Arzt aus
Sevilla . . . . Franz Roha.

Bafilio , Musikmeister HanS Buflard.
Don Curzio, Richter . Friedrich Erl.
Antonio, Gärtner ,

Susannes Oheim Eduard Schüller
Barbarin « , seine

Tochter . . . Gisella TercS .
Marie Hofmann .Bäuerinnen . . . ,3^ *1. Bauer.

Gerichtsbeamte. Dienerschaft des
Grafen . Bauern und Bäuerümen.

Di« Handlung geht im Schlöffe deS
Grafen in der Nähe von Sevilla vor.

Zeit : 1780 .
Anfang 7 Uhr. lknde '/»II Uhr.

Kaffe- Eröfsuung : V,7 «hr .
Große Preise.

Spitzen
die cnm Waschen bestimmt sind,
linden sachkundige Behandlung
in der ehern.Waschanstalt Prints .

BERLITZ SCHOOL
Wm» sprachen mmm

ÜBERSETZUNGEN
152 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1M6, 4916

Fiir Briuttletlte!
Sehr billiges Angebot in
kompletten Aussteuern.

I . engl. Schlafzimm ., besteh , aus
2 Bettst. mit Rösten, Polster » uud
beff. Matratzen , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelaufs . mit Kachel-
Einl ., 1 Schrank, 1 Handtnchständer ,
aller hell nußb. poliert , innen eich.,
1 engl. Bertikow, 1 Plüschdiwan ,
1 Ausziehtisch, 4 beff . Rohrstühle .
1 Küchenschrank . 1 Küchentisch , 2
* 1 " Mark 550 .

II . komplett, engl. Schlafzimmer ,
nußb. pol., 2 Bettstellen m. Rösten,
Polst, und beff. Matratzen , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor u. Spiegelaufs .
mit Kachel- Einl ., 1 groß, zweitür .
Spiegelschrank mit Kristallglas , 1
Handtuchständ. , 1 Schrank m . Aufs.,
1 Bertikow mit Spiegelaufs ., 1
Tisch , 1 Plüschdiwan , 4 beff . Rohr -
stühlr, 1 Küchenschrank . 1 Kücheu -
tisch, 2 Hocker Mark 630 -

III . komplett , errnl . Schlafzim¬
mer. hell eichen, 2 Bettstellen mit
Rösten , Polst, und dreiteil . Woll-
matratz. , 2 Rachitische mit Mar¬
mor, 1 Waschkommode mit Mar¬
mor « . Spiegelaufs ., 1 groß , zwei¬
türiger Spiegelschrank, alles mit
Kristallglas , 1 Handtuchständ ., 1
englisches Bertikow, 1 engl .Schrank .
1 Ausziehtisch, 1 Plüschdiwan , 4
beff. Rohrstühle, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch . 2 Küchenstühke nur
Mark kW .

Federbette» in allen Preislagen .
NB. Alle Arten Holz- und selbst -

angefertigte Polstrrmöbel in großer
Auswahl zu den niedrigsten
Preisen . 8361 .4 .1

Lud . Selter ,
Waldstr . 7,

IS fertige
Diwan ,

ganz neu, inert , unt . Garantie extr ,
billig verlauft : schöne Stosfdiwan
v . 28 Mk . an , Hochs. Kameltaschen
diwanS v . 38, 42 u. 48 Mk . an , elek
Plüschdiwans 55 Mk . Nur

mit Matratze , neu ,
weg . Wegzug preis¬

wert zu verkaufen. » 23952
Karlstraste 47 , 1 . St .

Münzensammlung za verkauf.
B24048 Waldhorn ftr. 28a, 2 . St .

Kochherd
gut erhalten , mit Meffingst . u .
Kupferschifs 1,10 breit , 72 tief ,
sowie eine größere

Brückenwage
und ein 4 rädrig . Handwagen
günstigzu verkaufen . 8362.3.1

Kaiserftraß« 7«, im Lass

»uBadewanne,
824039 Uhlandstr. 31 2. St .

Eine fast neue Ztnk -Badewaüne
ist zu verkaufen. B24028

:einstrafte 18, 2. Stock , rechts .

Bltttr lilp m iVMMM,
noch sehr schön, zu verkaufen .
B23939 Grenz fir . « . 3. St .

guterhaltener Kiuder -Bieg-
«. Sitzwage « ist billig zu verkaufen .
B24W7 « ronenftr . 31, 3. SL

noch wie neu , zum» i»,vvw»]|ii*t Stehen u. Sitzen billig
in verkauf, u . ein Kiuberkläppfiuhl- Luifeufir 5«

"
Fa

GuterhaÜener Promeuadewa ,
ist preiswert zu verkaufen . B28
2.1 Raurefir. 18. im Lader

Gut erhaltener , Miammenlek
„ indersportwageupreisw. zu ve
B240S4 .2.1 Maröeustr. 03, LH Iki
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Turngemeinde
(1S61 ).

Turnen :
flUtglieder a . ZSgliaga Dienst

Freitags 8—10 Uhr a.bds, ,
üentralturnhalle , Bismarck -
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

OamBUbtallnag A. Montags
7.9—7*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule . Sophien-
strasse 14 .

Bamenabtellnng B. Mittw
7.9— 7,10Uhr abds . ,Goethe-
schule, Gartenstrasse .

Baateaabteilnng C. Donnstgs .
7.9— ‘ /»IO Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franeaabtsünng : Donnstgs .
7.9— 7,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatzoder Zentralturnhalle .

Wanderriege
Halb - u.ganztägige Wander¬

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
ienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Var eins lokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat . j

(Zweigverein des badischen und
deutschen Techniker-Derbandes).

Heute Dienstag abend 7-9 Uhr
im Bereinslokal ( „Landsknecht" ) :

MilMechmlimg.
' Im zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute D1e« »tag ,
abend» punit SAH»,

Sitzung
im Mouiuger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standerkollegen will-

kommen. Der » orkland .

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a. M . cd.

Bezirks-
Verein ::

Karls¬
ruhe.

Jedent u . 3. Dienstag, abends 9 Uhr

Versammlung
i. Prinz Carl, Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand.

raiMinn
Grosse Auswahl
in allen Preislagen.

116 Kaiserstrafte 116.

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen voniempstehlt nch im Anfertigen von

(Damen - u . Kindergarderobe , aparteiLeinenkoüüme Mteformfl . finftiim.

Freiwillige Feuerwehr
IV . Kompanie .

Mittwoch den 8. Inn », abends 7,7 Uhr :

Hebung.
^ 8334 I . Ilofheinz . 41 —

Bekanntmachung
öe§ Praßdillms Ses M . Milttaroerems-VerbanSeS

Wir laden hiermit die Kameraden der hiesige« Militär - ,Waffen - nnd Marine -Vereine zu recht zahlreichem Besuche , n dem
am 9. Juni d. Js . . abends 7,9 Uhr. im großen Festhallefaal znEhren der deutsch - amerikanischen Kameraden Sattfindenden
Bankett ergebenst ei« .

Znm Eintritt berechtigt das Tragen des Verbandsabzeichens
Das Präsidium . 8371

Milüämmin wm JUctstofo .
-»V 1—«ra¬

untet dem Protektorat S . K . H. des GroßherzogS.
Mit Bezug auf die Anzeige des Gauvorsitzenden in Nr . 252

werden die berehrlichen Mitglieder um zahlreiche Beteiligung sowohlbeim Empfang der deutsch -amerikanischen Kameraden , als beimBankett am 9. d. Mts ., abends 87« Uhr . in der Festhalle freundlichstgebeten. Anzug beliebig.
Karten für die Galerie sind beim UI. Vorstand, KameradenMax Lindenlaub , erhältlich . 8372
Karlsruhe , den 6. Juni 1910.

Der Vorstand .
I

Hotel und Restaurant

ZrieSrichshof.
(Direktion : <B. Münzer.)

Heute Dienstag abend im Garten :
8388

Großes Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelledes Feld -Art .-Regt . ..Großherzog " .

Leitung : Kgl. Obermufikmeister Liese.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 39 Pfg .

Lslorreiim-Ssrlrii.
Hauptausschank der Brauerei Schrempp.

Heute Dienstag abeud 8 Uhr:

Grob-Mlikärkonzert
fff Volkstümlicher Liederabend fff• • • auf vielseitigen Wunsch • • •

gegeben von der Kapelle des 8400
3. Badischen Feld-Artillerle-Regts. Nr. S0.

Leitung : Königl . Mufikmeister Herr Schotte .
Eintritt frei . Programm 19 Pfg .

Tiirnifoer ff -Wirtschaft .
Mittwoch den 8. ds . Mts ., abends 8 Uhr :Großes Militärkonzert

verbunden mit Italienischer Nacht ,
ausgeführt von den

Trompetern des Train - Bataillons Nr. 14 DurlachB24059 Lukas Kappenberger .

Abschlag !
Aus unserem 3 . und 4 . Waggon

Neue Italiener

Kartoffeln
Pfund äSm <3 Pfg .

empfehlen 8366

PfannkucMCo
.

bekannten Verkaufsstellen

Ein gebrauchter Bücherschrankund ein Tisch (Ausziehtisch) zukaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B24036 an die Expedition der
„Bad . Presse".

Ein Dienstbotenbett nebst Bett¬
stelle zu kaufen gesucht. B23S83
2. 1 Mathpstr . 19 . 2. Stock .

Herren Fahrrad
mit Freil . u . Rtrbr ., wenig gefah¬ren , billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen unter Nr . (824029 in der
Expedition der „Bad . Presse". 2.1

7.Grosser Lakkal mit Ein -
gevolst . richtung Mk.
1 Fauteuil mit Einricht . M . 10.—
1 ichöner pol. Ovallisch .. 5.—
1 „ (shiffonnier .. 15.—
1 Bettstelle m . Rost , gut erb. 7 .—
1 gross. Govelinbild M . 12 .—
1 icköner neuer Vogelkäfig „ 3.—
sind zu verkaufen. B24082

Lesfingstraüe 33 , im Hoi .
Ein feines Schlafzimmer,
komplett, Büfett , Vertiko, wiüvse,Diwan sind wegen Umzug billig
zu verkaufen . '824022

Kaiserstr . 133 , 1 Tr ., links.

Sonntagsruhe
im tfanSelsgewerb «.

Wir laden alle Inhaber hiesiger Detailgeschäfte auf

Mittwoch, 8. Juni d. 3., abends präzis S Ahr,
Saal III der Brauerei Schrempp

zu einer Besprechung ein, um Stellung zu dem von feiten der Handelskammer auSgegebeno»
Fragebogen zu nehmen .

Wir erbitten recht zahlreiche Beteiligung aller Branchen «Mi

die Bereinigung der Detailristen .
" Der Vorstand .

Vergebung
von Bauarbeiten
für die Vergrößerung der Karten¬
registratur der Landesverficher-
unysanstalt Baden in Karlsruhe ,Kaiserallee Nr . 8.

Weiter werden zu obigem Bau
vergeben :

8. Eisenbetonhohldecken.
Die Bedingungen wie bei den

bereits unterm 27. Mai 1910 aus¬
geschriebenen Arbeiten .

Endtermin der Abgabe der An¬
gebote 29. Juni 1910. 8318.2.1
Der Vorstand der Laudesver -

fichernuaanstalt Baden .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen
lasenmeifters , Schlachthausstr . 17
wischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende herren¬

lose Hunde :
1. ein grauaetigerter Dachshund

(männlich),2. ein brauner Spitzerbastard
(männlich ).3. ein schwarzer Spitzerbastard
(männlich).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abaeholt sind ,getötet bezw. versteigert . 8353

Karlsruhe , den 6 . Juni 1910 .Etat» . Schlackt - u . Viehho -dlrektlon.
Abends von 6 bis 7 Uhr kann

Ziegenmilch S n
n
en

(524027 Rintheimerstraße 53 .

Aufschlag -
Eier »’**■

per Stück 27 , Pfg .
Mittelgroße Siedeier

per Stück 47 , Pfg .
N. Fuchs , Mrhasdlung,Kro«enstr .47,Markgrafenstr .14

Telephon 2861 .

IGetrag. Kleider
fand -Schuhe, Weißzeug u.

scheine bez . am besten B24092
J .B

I
S J .Brauner , !» rfrtot| ttenftt .l9 . s»

I . Hypothek«
Auf ein gut rentierendes An¬

wesen suche ich eine I .
mit Mk . 60 000 — 4 "
ung . Gest. Offerten _Herrenstraße 35. 8355

Beamter in guter Stellung sucht
500 Mb. Darlehen

gegen Zfache Sicherheit , guten Zins
und Extra -Honorierung , von Selbst¬
geber. Agenten verbeten.

Offerten unter Nr . 8368 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 4 .1

Verloren .
Von der Götbestr . nach dem Mess¬

platz durchScheffel- , Krieg- , Lessing - ,Garten - , Jollh -, Kurven - u- Gutsch-
traße wurde am Sonntag ein
Ring verloren .Der Finder erhält BelohnungGüthestraße 21 . pari. B24042

Gesucht
von iunger Frau eine Filiale zu
übernehmen.

Kaution kann gestellt werden.Offerten unter Nr . B23935 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Für gutgehende Bäckerei in der
Sudweststaot wird ein tüchtiger

Bäcker
mit etwas Barvermög . als Pächtersofort gesucht. Kauf nicht aus¬
geschlossen. Näheres durch 8104*
!«!ar .k'ooeklsr,Humbo ! dtstr.22.iii

Zu kaufen gesucht
ein Milchgeschäft oder kleinerLaden für Eier , Butter u. Gemüse.Offerten unt . Nr . B24080 an die
Exped. der „ Bad . Presse."

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller .12 « arl .Friedrichstr 12

8396*
Telephon 2614.

Spezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer.
vorzüglicher Arühstücks-, Mittags - und Aöendtisch

in «nd außer Abonnement.
Meinen Saal nnd meine Vereinszimmer bringe ich befand, in Erinnern,,-.

Jede« Donnerstag Schlachttaq .

Eine gut erhaltene , englische

Drehbank
mit 360 mm Svitzeuhöhe , 1,50 m
Trehlänge , mit dazu gehörigen Zu¬taten wird zu kaufen gesucht.Gefl. Offerten an 8385 .2.1P Hnekschlag, Bahnhofstrnfie.

Zn kaufen gesucht : Ein gebr.Bett , Schrank, Tisch , Waschkommode ,u . Nachttisch , alles gut erhalten . Off.mit Angabe d . Preises u . Nr . B23076
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Sommer -Sonderfahrten 19191

Schweiz, oberttalien . Seeen , Riviera .
O Dauer : Je eine Woche . •

Abreisen von Basel am Sonntag . 12.. sowie 19. Juni .
Reise 1 : Schweiz . Ab Basel , Luzern , Vierwaldstättersee .Gotthardbahn . Göschenen , Reussfälle, Teufelsbrücke,Urnerloch, Andermatt , Furkapass , Rhcmegletscher.Grimselpatz , Handeckfall. Guttannen . Aareschlucht,Meiringen , Retchenbachfälle» Scheidegg. Grindel¬

wald , Jnterlaken . Thunersee , Bern »

Reise2 : Oberitalien , Seeen . Ab Basel - Andermatt (wie
vorstehend) dann Locarno , Lago Maggiore , Pallanza ,Jsola -Bella , Luino , Luganersee , Lugano , Mennaggio .Bellagio , Cadenabbia , Comersee. Como. fl CA <| ßh
Mailand , Basel . -WW.

Reise 3 : Riviera . Ab Basel-Andermatt (wie vorstehend) dann
Lugano - Mailand - Genua , San Remo , Mentone .Monte Carlo , Monaco , Nizza -Basel , jytj

Heimreise einzeln u . beliebig innerh . 46 Tagen . Kleine
Teilnehmerzahl . Bewährte Führung ,Preise der Reisen verstehen sich inklusive Bahn » und
Dampferfahrten , voller, vorzüglicher Verpflegung , Hotels rc.Ausführl . Prospekte gratis . 6337a.4.2
Internationales Reisebureau, Stratzburg i. Elsaß.

Hohenlohrrstraße 8. Telephon 805.

Die Reiselust
za den klassischen Statten des Altertums § veranlasst §die D Freie Deutsche Reisevereinigung fl) zur Durchführung Dvier gr, Gesellschaftsreisen fl) auf eigenem D Salon-Ocean -
dampfer D zu den D schönsten Stätten fl) Frankreichs D Ita¬liens fl) Afrikas D und Griechenlands . fl) Dauer : 19 und 29
Tage M Preis 360 und 400 Mark W inkl. votier Verpflegung
fl) mit Wein 0 allen Landansflügen W Wagenfahrten fl) Ein¬
tritts - und Trinkgelder fl) etc . fl) etc . W Unter sachkundiger fl)deutscher Führung fl) besuchen wir fl) Genua D Montecarlo
fl) Marseille • AJaccio fl) Rom fl) Capri D NeapelPompeji fl) Palermo • Tunis D Carthago fl) MaltaTaormina § Messina D Athen # Corfu § Venedig .
Spraehenkenntnis fl) nicht erforderlich . M AUeinreisende Damen
Gesellschaftsanseblsss . D Reisezeit : M 16. Juli bis 4. Aug.
3. bis 27 . Aug . D 4. bis 32. Sept . D 25 . Sept . bis 13. Okt . fl)Illustr . Drucksachen fl) kostenlos vom Reiseleiter D RedakteurBaumm in Duisburg 11. 5479a

Grosse OrientfahrtIS. Juli M»
1. August

Sä , Oeeaa-Salondampfer „Bohemla“,
Dresden — Triest — Venedig — Korfu — Smyrna — Kon-
stantinopel, 3 Tage — Piräus — Athen — Catfaro — Triest .

Proic einschl . Bahtifahrt II. Klasse ab Dresden sowie aller U icnliCld Landausfl ., Wagenfahrt., Führ. u. voll erstk). Verpfl. "*• ’ ÖUi”
Unterschiede unserer Fahrten von den angeblich besonders
vorteilhaften sogenannter _ Reise - Vereinigungen , Touristenkhihs und

_ scheinbarer Pnvatperaouen
1 Kpinp fipfahr ^ er Zusammenpferchnng wie bei Aus -l . llblUG UKfiuiii wanderem weg . äusserst. PWzausnütewng .Keine Massen - Schlafsfile, nur abgeteitte Kabinen .

Rpino fipfahr minderwertiger , fremdartiger Masseaver -_ . IIC11IG Uoiaill pflegung , nur gute deutseb-österr. Küche .
,, Rolno Gpfahr einer Amateur -Veranstalt, ohneSpradi- «nd3 . neilio UGldUr Fachkemünisd . Leiter . Laogj . 'erf. Fachkdg.
, Rpinp (iPfshP aüzugrosse BrUigbeit mit Besdiränkung im4. nCIIIC Uüiaill , Genuss und BequemBcHce» allzuteuerbezahlen zu müssen. Zahlreiche freiwQHke Anerkennungenüber bisher 15 Fahrten mit über 2600 Personen, darunterviel, wiederholt Teilnehmern . 5453a

Reisebureau Spate , Berlin, Biilowstrasse 23,ältestes Specialbureau tiir Gesellschaifslubifen mit
Extradamplern .

Wer leiht
einer Dame sofort 25 Mark gegen
pünktliche Rückzahlung.

Offerten unter Nr . B24088 an
die Exped. der „Bad . Presse".

guter Herkunft wird von
Beaintenfam . in sorgs .
Pflege genommen. Off.unter Nr . B24043 an

die Exped . der „ Bad . Presse" .
Grotze gute Hündin

als Hofhund zu kaust « gesucht.
Tausch gegen Rüde nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter Nr . 8859
an die Expedition der „Bad . Presse".

Ein Geschäft zu verkaufen , welch,
eine Frau allein führen kann. Nicht

1 und 3 Uhr. 1824066
Seltener Gelegenheitskanfr :
Handbibliothek des Allgemeine «
und Prakttschen Wissens , 2 groß«
Prachtbände , ganz ne«, ist um¬
ständehalber für den Spottpreis von
14 M . zu derk . (Ladenpreis 25 M. ).
« 24078 Philivvstr . 15 . 3 . Stock , t

Zu verkaufen : schöner Anzug'
tur mittl . Figur 12 Mk .. ein fast
neuer Frack mit Weste für stärkere«Herrn 8 Mk ., eine Hose 5 Mk .« 24056 Waldbornstr . 21 . 3. St .
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Als willkonnnene

Verlobungs - und
Hochzeltsgeschenke

empfiehlt eingerahmte Bilder. E . Büchle
Grosse Auswahl . Billige Preise . Kansthandl . und Rahmenfabrik Kaiserstra . se 149

Arbeiterinnen

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert machen wir die schmerzliche Mitteilung , dass unser

lieber Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Onkel u. Schwager

Karl Röck , Amtsregistralor a. D.
heute nachmittag V. 2 Uhr unerwartet rasch infolge eines Schlaganfalls im
56. Lebensjahre uns durch den Tod entrissen wurde .

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Maria Röck Wwe .
Eugen Röck , Bruchsal .
Richard Röck .
Franz Röck .
Maria Röck .
Helene Röck .
Anna Röck , geb . Rinkert

*u sofortigem Eintritt gesucht.

Dmpsiillschaostalt August Pfühner.
8367

vretten 6. ^uni 1910.Bruch ssl
Die Beerdigung findet in

nachmittags 5 Uhr , statt .
Breiten am Mittwoch den 8. ds, Mts .,

5485s

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben
unvergesslichen Schwester , Schwägerin
und Tante 8342

Emma Oehler
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, im Juni 1910.

Xrauerhlite
in jeder Preislage stets vorrätig. 2121

Geschw. Gntmann , Waidstr. 37u . 26 .

frack- «. Gehrock -Anziige , sowie
eater-KokÜme verleiht 5822708

P. Eberhard!.
Amalienftr. 18, Telephon 724
empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl. Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung u. In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen¬
heit. Emaillierung Vernickel¬
ung. — Reue Pneumatiks u.
Zubehörteile allerbilligst. —
Freilauf -Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden
abgeholtu. wieder zugestellt. Alle
Aufträgewerden prompt erledigt .
« Wöhren» der Messe ! !

D Bluse « 85 Pfg ..
A Hemden 85 Pfg ..
M Hosen 95 Pfg ..
E Unterröcke.
® Kostümröcke ,

. „« lafettrefte, weihe Taschen¬
bücher mit kl. Webfehlern stau-»end billig . 8386 .3.1~~

helmstr . 34 , 2 . St . r.

^ ste und billigste
Wrederverkaufer . Konditoren ,

n, . Bäcker 2c. 7718
Versand nach auswärts .Man verlange Preislisten .Cli . Schäfer

2io .

Umzug '
(3 Zimmerwohnung ) von Karlsruhe
nach Kiel z« vergeben. Gest. Off.
mit Preisangabe unter B23896 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

Billig abzugeben :
gut erh. Möbel u. Ketten
schon von 39 Mk . an . 6174 *

Zähringerstr . 25 , im Hof .

Möbel j» oertalen.
Möbel» gebrauchtes, wie : Bett ,

Schrank, Tisch , Kommode, Wasch¬
tisch, Gasherd , gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen . B23897.2.2

Kapellenstr. 42, 4. St . lks .

Zu verkaufen

M -nKenuhch
Näheres Lindenvlatz 7. 7912.6 .6

Wagen -Verkauf .
Neu : 4 Viktoria mit abnehm-

baremBock(Naturholz ) . Gebraucht »
aber noch gut erhalten : ein 8- bis
S iges Break mit Dach , 3 leichte

aner , sind billig abzugeben.
7676 .6.6 Kronenstr . 1. Nagel.

W« Ealluischrälibcheii
nebst zwer Biistenständer (Maha¬
goni ) billig zu verkaufen und an¬
zusehen bei B24091.2.1

Hofvergolder L̂ettner ,
•, Karserstraße 237 .

80 eiserne Gartenstühle
bereits neu , sind p. Stück zu M .1.49
zu verkaufen . 8367.2 .1

Kronrnstraffe 32 . Rückgebäude.

| Schönste

Oberkirdier Erdbeeren,
Aroma wieWalderdbeeren,empfiehlt

täglich frisch ft Pfd . 50 Pfg .
SNflüchlett-SpejinlhMs

J . Deila Bona .

IllrlcheiiiilieiierHSHe
diskret ., reell , u . schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässig.

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Volksbank.
Karlsruhe , Brauerstr . 11 , part ., r ..
Sprechstd. 9—1 u . 3—7 Uhr, schriftl.
Rückporto 20 Pfg . B22979 .12.3

Mark 6000 . —
werden als zweite Hypothek , inner¬
halb 80 Prozent der Schätzung , auf
ein gutes , im Werte steigendes An¬
wesen aus dem Lande auszunehmeu
gesucht . Vermittler bleiben unbe¬
rücksichtigt . Offerten erbet, u. Nr
B24008 an die Exp. d . Bad. Presse" .

Buffet ,
sfi

modernes , gebrauchtes, zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preisangabe
unt . K . 1809 postlagernd Dnrlach .

Damenhut,
hocheleg ., neu , preisw . zu verkauf.B28953 Karlstraste 47 . 1 . St .
2 ^ eDameMeider,uL
ä. 15 Mk . zu verkaufen. 3324076

Wilhelmstr . 34, 2. St . rechts.
^ Billig , « verkaufen : 2 gebrauchte
Sofa und 2 Tische. B24021

Scheffelsttatze 38 . 2. Stock.

50 Mk . zu verkaufen.
B24086.2. 1 Klauprechtstr. 16 , pari

Herren -Fahrrad ,
neu , Freil . mit Rücktrittbr ., wegenKrankheit zu verk . Anzus. 12—2,7—9 . Wilhelmstr . 30 , II. B24030

Zwei ganz neue Laudfederdeck-
betten , sowie ein gut erhaltener
Kinderwagen zu verkaufen .
B24058.2 . 1 Brauerstr . 15, 3. St . l.

Zwkisitz. Sportsioaaen
wie neu, ist preiswert zu verkaufen
B24067.3.1 Kronenstr. 47 . Bäckerei

erhaltener PkiMeßWagett
ist billig zu verkaufen. B23971

Rudolfstraße 16, 4. Stock lks.

Deutsche Doggen, ^
3,2 sehr krästipe Welpen edelster
Abstammung, srnd abzugeben.

Zn ersr . Humboldtstr . 17. 1. St .
Zwerg -Rehpinscher,

Rüde und Weibchen , rassenrein,billig zu verkaufen . B2394S
Luisenstraffe 5«. Laden.

2 schöne weiße Spitzer sind in
gute Hände billig abzugeb. B24024
Borkstr. 15, 2. St ., von 11 Uhr ab .

Klacke
mit 11 rebhuhnfarb . Italiener
Kücken, sowie 9 dito Hühner u . Hohn
sind billig zu verkaufen. B24041

Humboldtstr . 17, 1 . Stock.

Zu verkaufen )Betten 1
2 englische Bettstellen . 2 Röste , j
2 Mattatzen , 2 Kopfkeile, das 1
Bett zu Mk. 68 .—. Federnbett ,
, N Mk . 35 .- . 8374 ,
Kroueustr. 10, tm Laden, t
^ »rngl . pol . Bett 50 Rl. , Küchen- ■

/ Uft ' schrank 15M., Kochherd 18M., ,polierter Chiffonnier 30 M.. j
Taschendiwan .38 Mk. sofort l

z« verkaufen . 8356 .2.1 )
Kronenstraffe 32 , Rückgebaude . !

Zu verkaufen : .
1 Aushänaekasten, 1 Gartenbank , i
1 Firmenschild, 1 eiserne Rolle mit ]
ca . 30 m Seil , 20 m Gartenschlauch,
Gartenfiguren rc. B24023

11. Busam , Rüppurrerstr. 20,
Bureau im Hof.

Gebr . kl. Herd mit Rohr wegen
Wegzug billig zu verkaufen .
B24088 Elrenzstr . 26 , Stb . II.

■ Stellen ffndenll

Ickilreisender
für Karlsruhe u . nächste Umgebung
für Manufakturwaren und Möbel
findet gut bezahlte Stellung . Nur
Kaufleute mit guten Zeugnissen
kommen in Betracht u . solche, die
Erfolge aufzuweisen haben .

Offerten unter Nr . 8329 beförd.
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 3 .1

Gärtner-Gesuch.
Ein tüchtiger , lediger Gärtner

findet Stelle bei 6480a.3.1
H . Degler Söhne , Rastatt

Besseres Mädchen
oder Mnderfräulein zu größeren
Knaben und für Zimmerarbeit ge¬
sucht. Eintritt sofort oder 15. Juni .
Zu erfragen Westendstraffe 47 .
2. Stock . 1—5 Uhr. 8365*

Buffetfräulein
einfache Anfängerin , zum sofortigen
Eintritt ; williges

Dienstmädchen
sofort gesucht. 8364
Münchener Bfirgerbrän FritzRoss

Karl-Friedrichftratze 1.
Suche sofort :

tüchtige Kellnerin s . Weinrestaura¬tion auswärts , Zimmermädchen ,
Haus - und Küchenmädchen.

Stelle sucht :
junge , tüchtige Haushälterin mit
prima Zeugnissen. Bureau Henn -
höfer , Kreuzstraße 20 , III . B24085
f
'
&f ® Kellnerin gesucht .

Hermann Schönau, „ z . roten Schaf" ,
Karlstraße 21 . B24087

O,2SemersrUem"̂
( Saaltöchter ) finden in

Luftkurhotel 1. Ranges verdienst¬
reiche Stellen durch B24077

Frau Kasts Bureau ,
Waldstraße 29, 2. St .

Sauberes , gewandtes 8384 .2.1

Zimmermädchen .
das gut nähen und bügeln kann,wird auf 1 . Juli od. früher gesucht.

| Gute Zeugnisse sind erforderlich .
Fr» » Rudolf Herrman «,

Friedrichsplatz 9 » 2. St .

Hutchimttlliäiicheil
ein fleißiges , zuverlässiges wird
zum baldigen Eintritt gesucht. es8a
Waldstt . 67, ding . Ludwigsplatz.

Zu jungem Ehepaar 3324062
gute Köchln

gesucht. Dauernde Stelle zugesich.
, Näheres durch Frau Orkan

8 «kn »1tt , Witwe, Hauptzeutral-
büreau Erbprinzensttaffe27 » Ein¬
gang Bürgerstr.
^ reittloin können unentgeltlichtftaiUeUl das Kochen lernen .
B24026 .2.1 Herrenstr . 3 . 2 . Stock .
J . Stellen finden SSr -
mädchen , Mädchrn. welche koch, könn .,^ Küchen- u. Privatmädchen . B24074
Büro ^1asV « r , Durlacherstr. 58,11 .

Stellen finden :
Herrschaftsköchinnen, Zimmer -

• Mädchen, besseresKinderfrl ., Buffet -
, frl ., Beiköchin , Mädchen, die bürgt .

kochen können, für hier und aus -
: wärts durch Frau Zeller, B.

Reiters Rächst., Burea « Erb -
Vrinzenstr . 23 . 2. St . B24089

Jüngeres Mädchen,
’ das sich willig allen Häusl . Arbeiten
1 unterzieht , findet sofort oder auf
, 16. Juni Stelle . 3324047

Näheres Karlstr . 94, pari .

Gesucht
5824061 Zahringerstratze 104 .

oder 16. Juni
. ler Dame . B24064

_ nt, Bürgerstraße 10 .

Sin MstSidigeS MöSchr»,

Sofort gesucht ordentliches

Mädchen
auf 6 Wochen zur Aushilfe .
B24009 Waldstr . «0 . 2. Stock.

Such e aiif sogleich jüngeres ,
e« rür kleineHa

Gute . . rus>
Zeugnisse erforderl .

Frau J . Fell , Privat .,
_ _ Melanchthonstratze 4.
Fleißiges , ehrliches Mädchen

>ntt fnt attileaf fSLitttf amaam hUm.

_ Ritterstrahe 2, ll .
Sofort einfaches Mädchen für

Freundliches , sauberes

Mädchen
««sucht 8381
kriegsttaffe 139,1 . St .
Geprüfte

Krankenpflegerin
nugi. suion anzuirejen ,

- Gefallen für dauernd
. Bewerbr. u . Beif. v. Lebens-

t u. Photogr., sowie Ang. d. Geh.-
spr. zu richten a. d . Bruder befr .
me Rod . Granow aus Stettin

— Zt . Baden -Baden . Lichten-
thalerstrasse 61 . _ 5492a

Zuarbeiterinlungere
Ichttge
ir Damenschneiderei
124032 Werderstt . 78 . 1 .

' Stock

Stellen suchen
Bautechniker ,

: 2 Semester Bangewerkeschule ,Ijt per 18 . Juni oder 1 . Juli auf
em Baubüro , oder als Vorar -

Offerten unter Nr . 5469a an die' ition der „ Bad . Presse". 2.1

Stelle Gesuch.
Gewissenhafter , tüchtiger Mann
icht per sofort oder spater Stel -
mg als Berwalter , Aufseher, Ein -
ssterer, Porti

gestellt werden .
B24025 an die Exped .

Kaution kann
Offerten unter

'. o . „Bad. Pr .
"

Zumes. bess. Mliillsel
lcht Stelle als Stütze, am l. zur
eihilfe im Geschäft . Konditorei
worzugt . Gute Zeugnisse vorh .
Offert , unter Nr . 5828973 an die
xpedition der „ Bad. Presse " .
Befferes Fräulein , ansgebildet

m Kochen , möchte zu kleiner Fi
S -L - w Stellung .
Offerten unter Nr . B24006 an

Tage in der

Eine reinliche Person sucht Be -— i im Waschen u . Putzen,
ltk . Näheres B24053

Bürgerstr . 11, 4. St ., Hth.
Eine sehr ordentliche Frau sucht

ür vormittags oder nachmittags 2
stunden Beschäftigung . B24Ü84

Humboldtstr. 25d , 4 . St ., l.
Junge , ehrliche , saubere Frau

sucht in besserem Hanse Monats -

NW" haden, *H
Werkstatt und Magazine , einzel
i. zusammen , sind Werderstt . 8

sofort oder spater zu vermieten.
Näheres daselbst. B24031 .6.1

ittkel 17. erste Etage, bestehend

B23969 .2.1
Kaiserstrasse 101103 .

;bft reichlichem Zubehör
Juli zu vermieten . Näh.

aufbei

Schützenstr . 7«, part.
ist eine schöne 3Zimmerwohuung
mit sämtlichem Zubehör umstände¬
halber schon auf 1 . Juli od . später'

. Leute billig zu vermieten.
. Stock. B24070

lon au
an ruh . Leute
Zu erfragen im 4.

ist versetzungshalb , auf 1. 1 «
oder später eine schöne I
3 Züm«er»Wohml »g, Küche,
Keller und Mansarde zu ver¬
mieten . Näheres 8382* |

Baugeschäft
Wilhelm Stöber,

Rüppurrerstratze 13.

Amalienstratze 9 , Vorderh ., ist eine
freundliche Mansarden -Wohnung
von 4 Zimmern und Zugehor aus
1 . Juli oder später zu vermieten
Näheres Part ._ 3323967Ü .1
örauersttatze 1^. große hell. 3Zim »
merwohuuug auf 1 . Juli sehr bill.
zu vermiet. Näh. Part . B24075.3.1

Morgenstratze 23 ist eine schöne 3
Zimmerwohamtg mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er ».
fragen im 2. Stock . B24083.2 .1

Scheffelstr. 38 ist im 4. Stock eine.
Wohnung von 8 Zimmern , Küche
nebst Zubehör aus 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock
daselbst . B24013.2 . I

Uhlandstt .6 ist eine Mansarden -
Wohnung, 2 Zimmer, Abschluß u.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres im 2 . Stock
daselbst . 582384«um etun.

Werderstt . öV sind im Seitenbau
eine 1 Zimmer - und eine 2 Zim -

Laöen.
" " '

« 24012,3. 1
Wilhklmftr. 53 ist 1 Zimmer mil
Küche u . Speicher» 4 . Stocks auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Laden. B240I4

‘
Ernststraffe £ ist eine

von 3 Zimmern und Küche im
Vorderhaus 8. Stock per 1 . Juli zu
vermiet . Preis 200 M. 3324069.2 .1

Süd weststadt
Nokksttaff « zu vermieten Em -
pfa«
Exped - „ _ __ —

In freier Lage, nahe dem Hauvt
bahnhof, ist ein gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. B24050

Krenzstratze 29, 4 . St .
unmöbl ., im 4. Stock

MMMer , vorteilhaft zu ver¬
mieten. Näherer
8363 2.1 Herrenstr . 20 » 4. Sr
Hübsch möbl . Zimmer bei allein¬

stehender Witwe mit u. ohne Pen¬
sion zu mäßig. Preis zu vermieten . .

Zähringerstr . 20a , 2 . Stock L,
Fasanenstraße .isamuenuragr .
Amaliensttahe 9 ist ein gut möbl.
Partrrrezimmer an bessern Herrn
zu vermieten. B23966.2.1

Näheres daselbst .
Amalienstr . 55, Vorderh ., pari ., ist
ein möbliertesZimmer mit 1 oder '
2 Betten sofort zu verm . B24060

Belsortstratze11, part ., ist ein schön
möbl . Zimmer an einen Herrn
oder Fräul . billig zu verm . B««>:

Degenfeldstr. 1 , 3. Stock links , ist
ein freundlich möbliertes , großes
Balkonzimmer sofort oder später ,
billig zu vermieten . 3324079 .5.1

Durlacher- Allee 42 , 1 . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer , evtl , zwei , aus
1 . Juli zu vermieten . B24033.2 1

Hirschstratze 3u, Seitend ., 3. Stock.
schönes gut möbliertes Eckzimmer,
nach dem Garten gehend , am
sofort zu vermieten ._ B24016

Klauprechtftratze 24, 3. St . , rechts ,
ist ein großes , schön möbl . Zimmer
per 1 . Juli zu vermiet . B24044.2.1

e 13, II .» lks.» ist ein
schön möbl . Zimmer mtt sofort
an ein Fräul . für 12 M monatl .
zu vermieten._

Scherrtzr 19a » 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten auf 18. Juni od . spät ,

Schützenstr . 48, pari . , erbalten solide
Arbeiter Kost und LvgiS zu bil¬
ligem Preis ; auch sind 2 Schlaf »
stellen frei . B24015

Watdhornstr . 2Öa , 4. St . , nächst
der Kaiserstr., sind 2 freundliche ,
möblierte Zimmer mit , Pension
sogleich billig zu vermiet . B24018

Zähringerstr. 92 , nächst d . Markt-
platz, ist 1 Treppe hoch ein möbl .
Zimmer sogl. zu verm. B24017 .
Ein leeres Mansardenzimmer ist

billig z » vermieten. B24020
Biktoriaftraße 10, 4 . Stock.

Miet-G6siiclie
Oesneht

auf 1. Oktober auf der Durl .-Allee
oder in der Nähe des Schlachthofes
eine aus 5— 6 Zimmern bestehende
Wohnung mit Badezimmer .

Offerten mit Preisangabe unter
B24005 an die Exp , der „Bad . Pr ."

In ruhiger Lage der Oststadt bis
Waldhornstr. wird Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör auf
1 . Okt . gesucht. Gesl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B24034 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Miet-Gcfuch .
Fräulein sucht Wohnung , enth .

2 Zimmer, Küche nebst Zubehör per
1 . Juli d. I . Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B24090 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Besserer Äeamttrsucht gutmöbl.
Zimmec

zum 1 . oder 15. Juli . Offerten
unter Nr . B24001 an die Expeoitton
der „Bad. Presse" erbeten .
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Grösste wissenschaftliche Ausstellung
Deutschlands mit ca. 1000 Nummern

U " Neu ! X- Strahlen - Experimente an einer ]lebenden Dame, ohne Extra- Entree .

Zur Messe in Karlsruhe.
Leben- RiesenochseLeben-

32 Zentner schwer. 2 .10 Mtr . groß und 4 Jahre alt .
Jedermann , der ein schöneres und schweres Exemplar dringenÄHtn, erhält 3000 Mk . Belohnung . B28728.2.2
Zu zahlreicher Besichtigung ladet ergebenst ein Nikolaus Strubel .

ist für Sie nicht so wichtig als gute Ein¬
käufe in Schmuckwaren zu machen.
Wegen vorteilhaften Einkaufs bin ich
iu der Lage, meine Schmucktvarezu kon¬
kurrenzlose « billigen Preisen zu ver -
: : kaufen . Mein Lager besteht in

Droschen, Ringen . Ohrringen, An¬
hängern , Vorsteck - Ra-eln , Man¬
schetten- und Bruscknöpfen , Herren-
und Damenketten. Bolero - Radeln

« . f. st». , nur erstklassige Neuheiten .
Weine Bude befindet sich diesmal in d«
3 * 5 ersten Reihe . erkenntliü -

an der Firma

«!• Ehrlich , Wnnacher und Juwelier,
Frankfurta. M. Gegr. 1902. Bad Nauheim .

IW. Ich mache noch auf die echt Jtal . Mosaik-
Broschen aufmerksam , die früher 0.7b u.Mk. 1.— gekostet haben , kosten jetzt , zumAussuchen , jedes Stück nur 25 Pfg .so lange Borrat reicht ! 8286 .3 .2

Mb- und Zosclmeideschnle .

rm billige Schürzen
während der Messe .

ßausschürzen , Baumwollzeug mit Volant . . . - . Stück 68 A
ßausschürzen , gestreift , Baumwollzeug , extra weit , mit Tasche , Stück 95 A
ßausschürzen , prima Stoff , mit Volant und Tasche . . . . Stück 1 .65

Trägerschürzen , uni und gestreift , mit Volant . . . . . Stück 1,35
Miederschürzen , gestreift , mit Volaut , ziemlich weit . . . Stück 1 .75
Miederschürzen , Ia . Stoff, moderne Streifen , reich garniert . Stück 2 .50

Trägerschürzen , Prinzessform , hell gestreift . . . Stück 2 . 70
Reformschürzen , uni mit Besatz . . Stück 1 .35
Reformschürzen , doppelseitig bedruckt oder hell gestreift . . Stück 2 .25
Kimonoschürzen , gestreift , # völlig weit . . . Stück 2 .85
KimOnOSChÜrzen , vorzügliche Qualität I

"
. . I . . . Stück 3 .25

Tierschürzen , Satin bedruckt . ; . Stück 95 A
Zierschürzen , bunt mit Träger Stück 1 .50 , 1.25 » 80 a
Zierschürzen , weiss , m . Träger , reich mit Stickerei garniert, 1 .50 , 1 .35 ) 95 A

Ein Posten Russenkittei , * Z 8.. 1 .4s. 1 .20. 1 .10
kill Posten Kinderröckchen mit Volant . . . . Stück 1 .35 , I W , 96 a

< 4 ^ 01 - , „ auf sämtliche Kinder - Schürzen ’S
■ 10 KM weisse Kellserinnen - SchSrzen MxJ

Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichnen , Znschueiden , An -
pst»« «« « und Unfertigen « Aer « egenstSnde der Damen - und
KiMwrgarderove wird in kleineren mü> größeren Kursen für Privat -
gedranch und Berns erteilt . Näh . durch Prospekt. 184030m geneigten Zuspruch bittet Hochachtend

J . Erbardt , ifti. gcprfiftc Zllschllkiiem ,
Markgraseustratze 30», Lidellplatz. Schmoller 8 Cie

.

Ca. 800000 Cigaretten,
Lag &fcesfemd renom . Fabrik , werden zu halben Preisen ausverkauft .Se lange Vorrat:

5 Pfg. Cigaretten .
3 V* Pfg- Cigaretten
3 Pfg. Cigaretten
2 V« Pfg- Cigaretten
2 Pfg. Cigaretten .

100 Stück
100 Stüde
100 Stück
100 Stüde
100 Stück

823885.2.2
Mk . 2 .50
Mk. 1. 75
Mk. 1. 50
Mk . 1.25
Mk . 1_ _

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
usw . Postkarte genügt . B24052.3.1

1000 Stück 8 Mk .
Posten feine Neptun

1000 Stück . 6 Mk .

J. Stieber,
“

. lä
Telefon 2477 im Hause.

Orient -Havanna -Haus
Karlsruhe

18 Kslsentraase 87
K » faerstr » ase 229 , Ecke Hirscbstrasse
Hentlelsobnplatz 3 , Ecke Kriegetrasse .

SAAAAAAAAAAAAA t4A * > *
3 Damenhüte ►
a einfachsten— elegant . Genres , ^
◄ zu bedeutend ermaß . Preisen . ►* in reicher Auswahl . ™B* ►

Kinderhüte , Ungarn . Hüte ,
?sene

MasdiinensctiriftNshsI
Aller Art

Han » Dinger »Kirlinhe I. B . WielandUtr. 16. ]
Uebernahme allef sonst vov-

kommenden maachinsnschrjftV ,Arbeiten. — Lieferung nach aus¬
wärts . — Muster u . Preisangebote jzu Diensten. — Verschwiegenheit !sicher. — Oie Preise sind billigst .

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich gewissenhaft und saubc?. 4910 j

< alle Putzartikel . — Anfertigung ^J u .Modernisieren prompt u . bill. ►
4 Bei Barzahlung 5 " !„ Rabatt . ^
4 E . E . Lassmann , Kaiserste . 235 . Z
VTVVWVTT * SW VTVWVVB

Brückenwaagen Fahrräder,
otniAö (10110 mii

SendungPanamas
Ich kaufe

fftt Fuhrwerke und Viehwaagen in ' moderner Ausführung . Hölzerneund eiserne D ^ imalwaagen . Laufgewichtswaagen . Säulen - und
Tafelwaagen fertigt

einige neue
V«

Herrn . Brand ,
Reparaturen und Umbau älterer Waagen
werden prompt « . fachgemäß ausgeführt .

mit Frcilauf , werden
zu Persteigerungspreisenabgegeben
3 .3 im 7974
Auktionslokal. Hardtsk. 27,

Telephon 2291 .

für Herren

soeben
eingetroffen !

i aetragtn .u. sranenkleider . Stiefel . Uhren ,
Gow , Silber u. Brillante « . Mili¬
tär - Uniformen . gebraucht « Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft '
mehr wie jede Konkurrenz . Gefi -
Osserten erbittet 2107
An - u. Verkauftigeschäst
Tel . 2915 . Markarafenstr . 32

Prsislsasn :
B19559.6.6 iussboden-

Glanzlack
Mk. 6 —, Mk . 8 . ~ , Mk. 10 .—
Mk 12 — Mk . 15 .— Mk. 20 —

and höher.
:n jeder gewünschten Farbe ,
schnelltrocknend und haltbar , |
Oelfarben , strichfertig ,
Höbellaeke, Polituren, I
Pinsel etc. 7980 1
empfiehlt die Drogerie

Hilb. Tsctterning ,
vorm . W. L. Schwaab ,

Ecke Amalien- u. Karlftraße. I

Adolf
Lindenlaub

nc

« i

. r

«

D-
licl

Reformhaus = Stiefel
u . Sandalen , nur beste Ware,

sollten Sie versuchen.
Reformhaus , Kaiserstr . 40 .

der
eine
gra,
M-i

8288 .3 .2

Panama-Import
Kaiserstrasse 191 .

Rabattmarken.

» i ;;
6.4Willi . Hager

KARLSRUHE, Kaiserttrafie

hat
abg ,
44ia
Beil

Man verlange Preisliste A.

luchl
brin
S«la

Am,
Tau
Cpil

X Ruhrkohlen
. X

Ein^Schiffsladung mrt nur prrma Dualität
ist für mich eingetroffen und empfehle alle Sorte «
all Schiff und meinem Lager. 54680 .2.2
Carl Homberg ,

Leopoldshafen.
«ach amtlicher Vorschrift

empfiehlt 8002 .6 .4Hundemarken übernimmt Wäsche nur zum Wasche « «st
sowie ganzer Fertigstellung . Telephon

e« und Bleichen ,Rr. 2800.Fr. Klett. Kaiserstr. 60.
Einziehung v*a j5758 Forderungen .

Grolle Erfolge ! Beste Referenzen !
W . F . Krüger ,

Starlsrnh «. Adlerstraße 40.
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